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Die Bluttat in Liſſabon
Zu dem Königs und Kronprinzenmord in Liſſabon er

ift die Nordd Allg Ztg das offiziöſe Organ des Reichs
malers das Wort Es ſchreibt folgendes

t Jn der ganzen geſitteten Welt wird die Kunde von
dem furchtbaren Verbrechen dem König Carlos und ſein
älteſter Sohn Kronprinz Luiz Filippo zum Opfer gefallen
tiefen Abſcheu über die Untat und ihre Urheber hervor
rufen Der König iſt in der Blüte der Mannesjahre und
der Thronerbe im Alter von noch nicht 21 Jahren von
Mörderhand dahingeſtreckt worden Von dem düſteren
Hintergrunde dieſer erſchütternden Ereigniſſe hebt ſich die
Geſtalt der ſchwergeprüften KöniginWitwe Amalie ab
die im letzten Augenblick der Kataſtrophe und nach dieſer
furchtlos und tapfer bewunderungswürdige Geiſtesgegen
wart bewahrte Bald nach ihrer Rückkehr in den Palaſt
empfing die Königin in feſter königlicher Haltung die
Staatswürdenträger und die in Liſſabon beglaubigten
Vertreter der Mächte Das mutige Auftreten der in Por
tugal ſehr beliebten Königin in der ſchweren Stunde
wird dazu beitragen die Sympathie für ſie und ihren
Sohn den nunmehrigen König im Lande zu vertiefen
Eine durch ganz Portugal organiſierte republikaniſche Par
tei mit ſtarken Wurzeln in der Bevölkerung war bisher
nicht vorhanden und ſelbſt wenn es vereinzelt zu Ruhe
ſtörungen kommen ſollte würde damit noch keine politiſche
Umwälzung im Sinne des Republikanismus zu erreichen
ſein Als noch geringer gilt im Volke der Anhang des
Prinzen Miguel Ueber den politiſchen oder unpolitiſchen
Hintergrund der ſchweren Tat läßt ſich zurzeit kein ab
ſchließendes Urteil fällen Der Gedanke an ein anar
chiſtiſches Verbrechen liegt nahe Es werden aber
aus portugieſiſchen und ſpaniſchen Kreiſen Auffaſſungen
verbreitet wonach ſelbſt wenn die Täter Anarchiſten ſeien
doch mit politiſchen Beweggründen gerechnet werden muß
Wir möchten mit unſerer Meinung über dieſen Punkt zurück
halten bis zur weiteren Aufklärung über die Motive der
Untat Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſe
rin die noch vor kurzem mit der Königin Amalie am
engliſchen Hof mehrere Tage freundſchaftlichen Zuſammen
ſeins verhracht haben nehmen an dem ſchweren Geſchic der
Königin Anteil dem der Kaiſer in einem ſehr warm ge
haltenen Beileidstelegramm an die Königin Ausdruck ver
liehen hat

Aus Liſſabon liegen weiter folgende Meldungen vor
Ein Zeitpunkt für den

Zuſammentritt der Cortes
iſt noch nicht feſtgeſetzt Admiral Ferreira do Amaral der
Direktor des Marinearſenals ſetzt ſeine Bemühungen ein
neues Kabinett zu bilden fort Alle aus Portugal nach
Spanien kommenden Reiſenden werden ſtreng überwacht
Den ſpaniſchen Blättern zufolge kamen die Züge aus Por
tugal am Sonntag ohne Reiſende und ohne Gepäck an Die
paniſche Bürgerwehr hält die Grenzſtation Valenzig de Al
zantar beſetzt Bewaffnete ſollen in Liſſabon den Verſuch
gemacht haben

zwei Kompagnien Infanterie zum Abfall zu bewegen
ſie wurden aber mit Flintenſchüſſen zurückgewieſen
arg Vie das Reuterſche Bureau erfährt iſt ſeitens der eng
liſchen Regierung um Mißverſtändniſſen und irrtümlichen
Folgerungen vorzubeugen Befehl erteilt worden daß nur
des et in Vigo befindliche Flaggenſchiff des großbritan
riſchen atlantiſchen Geſchwaders und ein Kreuzer nach Liſſa
bon gehen ſollen anſtatt der geſamten Flotte die programm
gemäß geſtern auf dem Tajo ankommen ſollte

Beileidsdepeſchen des Zaren
wo Kaiſer von Rußland hat an die Königin Witwe von
Zortugal den Köntg von Portugal und den Herzog von
Dyorto ſehr herzliche Beileidsſchreiben gerichtet

Der Kampf bei Francos Wohnung
griffs Da khelg Petit Bleu ſchreibt Während des An
38 Zegen die Wohnung Farncos ſeitens der Republikaner
und der R r haftem Gewehrfeuer zwiſchen den Angreifern
ind 15 Aizei welche die Wohnung beſetzt hatte Hierbei

s Perſonen getötet worden

Wie der Konflikt ausbrach
tage von u igilche Verfaſſungskonflikt brach aus bei einer

ha ſeinend geringerer Bedeutung der Erneuerung
das Gerücht vert das an eine Geſellſchaft verpachtet war
orbereitun verbreitete ſich daß unſaubere Schiebungen in

aufgelöſt a ſeien Das widerſpenſtige Parlament wurde
ihrer Alpoi die Liberalen ſich ſpalteten und der Partei
wahlen ſegte n neue Gruppe gründete Bei den Neu
lenſationell wieder die Konſervativen Nun aber traten
des alten R nthüllungen zutgge die die ganze Korruption
föchlich in Zabinetts Hintze Ribeiro bloßſtellten das tat
Liberalen u de der Tabakkompagnie zu ſtehen ſchien Die
ſich als ebenſo de Caſtro kamen ans Ruder aber ſie zeigten
rregung ergrugſles und beſtechlich Eine leidenſchaftliche

präſident erſ ff die Bevölkerung und wo der Miniſter
baksregte h en verfolgte ihn der Ruf Nieder mit der

Tung Caſtro mußte zurücktreten Ribeiro er
rung des Tabakmonopols aber das ſtarke
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e Erneue
Folge es T republikaniſchen Partei im Lande war die
ſolgten wie alſkandals Neue Parlamentsauflöſungen er
der König d der großen franzöſiſchen Revolution machte

in weiteſtgehenden Reformverſprechungen ohne
zu halten Straßenkämpfe in Oporto zeigten

en der republikaniſchen Bewegung an und der
ah endlich den Ausbruch des politiſchen Kamp

fes Joao Franco in dem der König den Mann zu finden
glaubte der der Dynaſtie mit rückſichtsloſer Gewalt den
Thron erhalten könnte war zum Miniſterpräſidenten berufen
worden Das Parlament wurde aufgelöſt ohne Feſtſetzung
eines Termins für die Neuwahlen die Diktatur war ein
gerichtet das Miniſterium erklärte in einem hochmütigen
Erlaß daß es die Verwaltungs und Finanzreform ohne
Mitwirkung der Cortes durchführen werde

Jogo Franco der Diktator
Nun darf man ſich Jogo Franco den ungekrönten Herr

ſcher von Portugal nicht als einen rohen Gewaltmenſchen
vorſtellen Er ſoll wie Leute die ihn kennen behaupten
ein Mann von ehrlicher Geſinnung und gutem Willen ſein
Aber er ſtand vor einer Rieſenaufgabe die weit die Kräfte
eines einzelnen überſtieg Er ſollte die Sünden gut machen
die eine elende Dynaſtie im Laufe von 250 Jahren an einem
ganzen Lande begangen er ſollte einem Volke politiſches Ver
ſtändnis beibringen in dem 80 Prozent Analphabeten ſind
nicht leſen nicht ſchreiben können Vor dieſer Aufgabe wäre
vermutlich ein Bismarck oder Gambetta zurückgewichen ge
ſchweige ein Mann von doch nur mittelmäßiger Begabung
den ein Kenner wie folgt charakteriſiert Franco iſt ein
Mann von 52 Jahren Er beſitzt ein ſtarkes nervöſes Tem
perament man ſagt ihm nach er ſei Epileptiker und er ent
ſtammt einer der primitivſten Gegenden des Landes Seine
Mutterſprache ſpricht er mit häßlichem Provinzaccente das
Franzöſiſche radebrecht er nur und die übrigen europäiſchen
Sprachen ſind ihm böhmiſche Dörfer Seine Bildung iſt
weder tief noch vielſeitg und ſeine Umgangsformen laſſen zu
wünſchen übrig Dafür beſitzt er eine gewiſſe ſuggeſtive Kraft
und in den Klubs in denen er ſein Programm größerer
politiſcher Freiheit und moraliſcher Geſundung der Verwal
tung auseinanderzuſetzen liebte klatſchte man ihm begeiſtert
Beifall Man begrüßte in ihm die Hoffnung auf den Beginn
einer neuen Zeit

Die erſten Etappen der Revolution
Seit Monaten war Portugal in entſchiedener Gärung

in offenkundigem Aufſtand Schon im April 1906 hatte die
Revolution ſcharfe Vorſchatten geworfen Die Mannſchaften
zweier der größten portugieſiſchen Panzerſchiffe des Vasco
de Gama und des Dom Carlos ment er ten Die Mag

troſen auf dem Dom Carlkos verhafteten ihre eigenen Offi
ziere und erklärten ſie würden Liſſabon die Landeshaupt
ſtadt bombardieren wenn man das Geringſte gegen ſie unter
nähme Sie luden die ſchwerſten Schiffskanonen und taten
alles ihrer Drohung den nötigen Ernſt zu verleihen und
der Admiral ſah ſich zuletzt gezwungen auf die Bedingungen
der Meuterer einzugehen die ſich namentlich auf die Ent
fernung einer Anzahl mißliebiger Offiziere bezogen Aber
die Meuterei war nur der Prolog Jm Auguſt 1907 wurde
in Liſſabon eine Verſchwörung gegen das Leben des Königs
und des Diktators entdeckt bei der allerdings die ſelbſt um
kamen welche die Bomben zu werfen beſtimmt waren Ein
anderer Teil der Verſchwörer die unter der Führung des
Mediziners Bettencourt ſtanden wurde verhaftet im
geheimen abgeurteilt und nach einer portugieſiſchen Jnſel
in Hinterindien deportiert

Der König ſah ſich in der Oeffentlichkeit groben Be
leidigungen ausgeſetzt Jn dem Kurort Pedros Solyodes wo
der Herrſcher als Badegaſt weilte wandten ſich die Bauern
gegen ihn ein Landmann trat an ihn heran ſchlug ihn auf
die Schulter und rief Fort mit dem Diktator

Was half es dem Herrſcher daß der König von England
ihm ſeine Hochachtung ausdrückte indem er ihm bei ſeiner
Ankunft in London im Herbſt 1907 einen koſtbaren Diaman
ten verehrte Selbſt der Entſchluß des Köniags die Cortes
wieder einzuberufen die Ausſchreibung der Neuwahlen für
den April d J kam nunmehr zu ſpät Man traute ihm
nicht Noch vor wenigen Wochen kam es im Opernhauſe zu
Liſſabon während einer Aufführung der Oper Ernani zu
einem großen Skandal bei dem es an Poereat Rufen auf
den König nicht fehlte Hunderte von Republikanern wurden
auf Francos Befehl eingekerkert Ganze Regimenter die als
unzuverläſſig galten mußten entwaffnet werden die Börſe
wurde geſchloſſen und es war allgemein bekannt daß für
Ende Januar oder Anfang Februar ein großer republi
kaniſcher Handſtreich geplant ſei

Der neue König Dom Manuel von Portugal
Am 15 November 1889 geboren ſteht der neue Herrſcher

Portugals im 19 Lebensjahre Seit ſeinem letzten Geburts
tage iſt er großjährig ſo daß er die Regierung ohne Vor
mundſchaft wird führen können Der Herzog von Beja ſo
war der offizielle Titel Dom Manuels erhielt ſeine Er
ziehung ganz unter der unermüdlichen Aufſicht der Königin
Amalie die es mit ihren Mutterpflichten ſie nährte ihre
beiden Söhne nach der Geburt ſelbſt ſtets ſehr ernſt und
gewiſſenhaft genommen hat Beide Prinzen mußten als
Kinder ſehr viel arbeiten gewöhnlich zehn Stunden täglich
Mit zehn Jahren ſprachen ſie geläufig franzöſiſch und das
Deutſche ebenſo leicht wie ihre Mutterſprache wurde ihnen
doch ein Teil ihrer Studien in deutſcher Sprache von einem
öſterreichiſchen Lehrer erteilt Während der Kronprinz
ſich vornehmlich für Mathematik und Geographie intereſſierte
fühlte ſich der Herzog von Beja mehr durch die Literatur
und die ſchönen Künſte angezogen Auch war er überhaupt
von Temperament leichtlebiger liebenswürdiger und froh
ſinniger als ſein Bruder der Kronprinz der früh zu einer
ernſten Lebensauffaſſung hinneigte Mit fünfzehn Jahren
trat zu dem Unterricht durch Zivillehrer der auf militäriſchem
Gebiete durch Offiziere erteilte Die beiden Prinzen wurden
in allen Waffen ausgebildet Sie mußten z B die Bedie
nung eines Artilleriegeſchützes in allen Einzelheiten durch

machen Schanzen aufwerfen uſw Die Erxziehung der beiden
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ehemalige Sergeant

Jnfanten erhielt eine Art von Abſchluß durch eine große
Reiſe welche die Königin Amalie im Winter 1903 mit ihnen
unternahm Während der Kronprinz wie man weiß als
der Konflikt zwiſchen der Regierung und dem Lande aus
brach zu der Politik ſeines Vaters und des Diktators Franco
Stellung nahm hat ſich der Jnfant Manuel völlig zurück
gehalten dachte doch niemand und er ſelbſt gewiß am
wenigſten daran daß er in ſo naher Zeit berufen ſein würde
den Thron zu beſteigen

Weitere Einzelheiten über die Mordtat
Ein Offizier des Gefolges lief nachdem die Schuſſe ge

fallen waren zum Kutſcher hin der halb betäubt auf dem
Bock ſaß und ſchrie ihm zu er ſolle ins Arſenal fahren Der
Kutſcher peitſchte die Pferde und der königliche Wagen fuhr
in ſchnellem Tempo ins Arſenal Die Königin verſuchte
ſich um ihren Gemahl und ihren Sohn zu bemühen Sie
ſchrie wiederholt auf Es war ein fürchterlicher Anblick

Der Daily Telegraph meldet aus Liſſabon daß zwölf
Perſonen in der allgemeinen Verwirrung von den Poliziſten
ſowie von dem Gefolge des Königs erſchoſſen wurden Unter
der Volksmenge brach eine entſetzliche Panik aus Alles
wollte fliehen Viele wurden niedergeworfen und
zertreten Die verhafteten Mörder werden

nicht hingerichtet
werden da die Todesſtrafe ſeit 30 Jahren in Portugal ab
geſchafft iſt Bei einem der getöteten Königmörder fand
man große Geldmittel vor Wie ſich herausſtellt iſt das
Gelingen des Attentates auf den König und den Kronprin
zen auf ein

Verſäumnis des Oberhofmarſchalls

zurückzuführen Kurz nämlich bevor das Königspaar die
Fahrt nach Liſſabon antreten ſollte erhielt der Oberhofmar
ſchall von dem Chef der Liſſaboner Polizei die Mitteilung
daß eine weitverzweigte Verſchwörung beſtehe die gegen das
Leben des Königspaares gerichtet ſei und daß die Ausfüh
rung eines Attentats bei der Rückkehr des Königspaares nach
der Hauptſtadt geplant ſei Der Oberhofmarſchall aber
unterließ es den König von dieſer Mitteilung der Polizei
in Kenntnis zu ſetzen Die Polizei hatte keine Maßregeln
zum Schutze der königlichen Familie gektoffen und ſo war es
möglich daß eine große Zahl von Verſchwörern in den Stra
ßen dem König auflauerte und auf ihn in aller Form ein
Gewehrfeuer eröffnen konnte Der Oberhofmarſchall hat
gleich nach dem Attentate

Selbſtmord verübt
weil er ſich eine Schuld an dem Tode des Königs und des
Kronprinzen beimaß

Der engliſche Premierminiſter Campbell Bannerman
der ſofort nach Bekanntwerden der Mordtat den König von
England aufſuchte begegnete im Buckingham Palace einem
Journaliſten der ihn fragte ob er ſich über das Ereignis
äußern wolle Darauf erwiderte Bannerman mit einer be
zeichnenden Gebärde des Entſetzens Was kann ich
ſagen Jrch fühle hinſichtlich der ſchrecklichen Angelegen
heit wie die ganze ziviliſierte Welt fühlt und fühlen muß

Auf der portugieſiſchen Geſandtſchaft in London erklärte in
Abweſenheit des Geſandten der ſich in Liſſabon befindet
ein Sekretär wie folgt Jch glaube nicht und ich kann
nicht glauben daß das Verbrechen ein rein poli
tiſches war und von Portugieſen ausgeführt wurde Jch
ſchreibe es einem verächtlichen und feigen anarchiſtiſchen Kom
plott zu

Manuel Buicag einer der Mörder
Durch Protektion eines Pairs in deſſen Familie ein

Verwandter des Manuel Buica bedienſtet war erhielt dieſer
im ſiebenten Jnfanterieregiment im

Jahre 1899 einen Unterlehrerpoſten an der Liſſaboner Jn
duſtrieſchule Sein Verkehr mit revolutionär geſinnten Per
ſonen trug ihm wiederholt Tadel ſeitens der Vorgeſetzte
ein Buica erklärte ſpöttiſch Als guter Royaliſt zeige ich
mich indem ich die beſte Eigenſchaft des Königs nachzumachen
ſuche meine Hauptpaſſion beſteht nämlich im Scheiben
ſchießen Die Liſſaboner Polizei weiß noch immer nicht
ob das Jndividuum das den erſten Schuß abgab und zwar
an der rechten Seite des Wagens ſich unter den Toten be
findet Der erſte Attentäter war angeblich ein bartloſer
junger Mann im Arbeiteranzug Dieſe Beſchreibung paßt
weder auf den erſchoſſenen Kommis eines Metallwaren
geſchäftes Alfredo Coſta noch auf deſſen gleichfalls erſchoſſe
nen Freund einen Liſſaboner Handlungsgehilfen

Prinz Alfonſo Herzog von Oporto
erzählt Jch befand mich am Bahnhofe als ich Schüſſe ver
nahm Böſes ahnend fuhr ich im Automobil nach der Un
glücksſtelle und war noch Zeuge der furchtbar aufregenden
Jagd nach zwei der Teilnahme am Morde Verdächtigen Jch
ſah Dr Moreira in der Menge und ſchickte ihn in meinem
Automobil nach dem nahen Arſenal Jch ſelber lief den
Revolver in der Hand hinter dem königlichen Wagen her
das Geſicht der nachdrängenden Menge zugewandt So kam
ich in das Arſenal zugleich mit mir ein Prieſter der lelder
den König und den Thronfolger nicht mehr lebend anträf
Die Wagendecke mit der Königin Amalie unmittelbar nach
dem Attentate den Anblick des ermordeten Königs der neu
gierigen Menge entzog wird zerſchnitten werden Telle da
von erhalten als Reliquien die nächſten Angehörigen und
die treueſten Diener unter ihnen Leutnant Fiqueira und
Kolonialſoldat Valiente welche beide durch Schüſſe verwun
det wurden Figueira war des Königs Lieblingspartner
beim Scheibenſchießen Jn dem Augenblick als die bekden
Königinnen Amalie und Maria Pia die Mutter Dom Car
los mit dem Prinzen Manuel und dem Herzog von Oporto



umgeben von einer Reitereskorte am Abend in das königliche
Palais einfuhren hörte man in einer Entfernung von etwa
dreihundert Schritten zwei Detonationen doch war man bis
her außer ſtande Ort und Urheber feſtzuſtellen
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Sonntag nachmittag unternahm das Kaiſerpaar einen
Spaziergang im Grunewald Zur Abendtafel war der Reichs
kanzler geladen Montag morgen machte der Kaiſer den ge
wohnten Spaziergang im Tiergarten ſprach beim Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts und beim Reichskanzler vor und hörte
im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts

Die Reichstags Erfatzwahl in Emden Norden
für den verſtorbenen Fürſten zu Jnn und Knyphaufſen iſt
dem B zufolge auf den 19 März anberaumt worden

Stengels Nachfolger
Es wird beſtätigt daß der Reichskanzler bereits dem

Frankfurter Oberbürgermeiſter Adickes das Schatzſekretariat
angeboten dieſer ſich aber Bedenkzeit erbeten hat

e

Dem B zufolge iſt über die Nachfolge des Schatz
ſekretärs eine Entſcheidung noch nicht getroffen Als
Favorit Kandidat für den freiwerdenden Poſten wird der
Direktor der Dresdener Bank Geheimer Oberfinanzat a D
Waldemar Müller geannnt daneben ſollen auch noch
zwei ſüddeutſche Finanzminiſter der bayeriſche Miniſter
Herr v Pfaff und der badiſche Herr v Honſell in Be
tracht kommen

Zur Zuckerſteuer
Zur zweiten Beratung der Zuſatzakte zur Brüſſeler

Zuckerkonvention haben die Abgg Wiemer Pachnicke und
Schweickhardt den Antrag eingebracht im Gegenſatze zu dem
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Geſetzentwurf für die
Zuckerſteuer Der Zuſatzakte dem Protokoll über den Bei
tritt Rußlands ſowie dem mit Rußland vereinbarten Ab
kommen die Zuſtimmung zu erteilen mit der Maßgabe daß
die von den verbündeten Regierungen in Ausſicht geſtellte
Ermäßigung der Zuckerſteuer von 14 Mk auf 10 Mk für den
Doppelzentner ſpäteſtens vom 1 Oktober 1909 ab durchge
führt wird unter der Vorausſetzung daß ein Ausfall an
Einnahmen aus der Zuckerſteuer für die Reichskaſſe durch
Beſchaffung anderweiter Mittel ausgeglichen wird

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
ſetzte am Sonnabend die Beratung des Reichspoſtetats fort
Das Hauptintereſſe beanpruchte die Diskuſſion über die Ver
einsfrage der Beamten Während faſt alle Abgeordneten ſich
für die Zulaſſung von Vereinen ausſprachen und auch dafür
daß dieſe nach Jnnehaltung des Jnſtanzenweges allgemeine
Wünſche in Petitionen zu äußern berechtigt ſein ſollten
konnte Staatsſekretär Krätke dieſen Forderungen nicht zu
ſtimmen Er ſei niemals einem Verein unfreundlich gegen
übergetreten dulde aber auch niemals Ungezogenheiten Wo
nichts gegen ſie einzuwenden ſei erfreuten die Vereine ſich
der Sympathie der Behörde Abg Gröber legte dann einen
Antrag vor demzufolge ein Zuſammenſchluß der Beamten
und in Kategorien Die jederzeitige Einreichung von Ge
ſuchen geſtattet ſein ſolle wie es ähnlich in Württemberg
jetzt ſichergeſtellt ſei Die Abſtimmung über den Antrag
Gröber wurde vertagt damit die Fraktionen Stellung dazu
nehmen können Ueber einen Antrag Erzberger u Gen im
Intereſſe der Sonntagsruhe der Beamten den Schalterſchluß
für die Paketannahme an den Vorabenden ſchon auf 5 Uhr
nachmittags feſtzuſetzen erfolgte keine Einigung Der
Staatsſekretär erkannte die Notwendigkeit einer Entlaſtung
der Beamten an hielt aber mit Rückſicht auf unſere Handels
konkurrenz dieſe Einſchränkung nicht für angängig Die Ab
ſtimmung wurde ausgeſetzt Nächſte Sitzung 4 Februar
10 Uhr vormittags

AlUgemeine Mitteilungen
An den in die Affäre Ehrhard verwickelten Pfarrer

Würzberger in Klenckheim der wie wir bereits gemeldet
haben vor den Bamberger Erzbiſchof zitiert wurde hatte dieſer
dem B zufolge das Verlangen geſtellt unverzüglich unbe
dingten Widerruf zu leiſten

Zurzeit finden bei der Unterrichtsverwaltung Erwägungen
darüber ſtatt inwieweit im Schulintereſſe eine Verin ehrung
der Mittelſchulen angezeigt erſcheint

Das Reichsmarineamt beabſichtigt auch in dieſem Jahre
die Budgetkommiſſion des Reichstages zu einer B eſichti
gungsreiſe und zwar nach Wilhelmshaven einzuladen

Der Wunſch die landwirtſchaftliche Wan
derausſtellung im Jahre 1911 in Darmſtadt ſtatt
finden zu laſſen hat ſich als unerfüllbar herausgeſtellt

Dentſcher Reichstag
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Zu Beginn der Sitzung nimmt Präſident Graf zu Stolberg
das Wort Meine Herren wie Jhnen allen bekannt ſein wird
iſt am Sonnabend zu Liſſabon eine entſetzliche in der Geſchichte
beiſpiellos daſtehende Tat begangen worden Der Reichstag er
hebt ſich die zwei blühende Menſchenleben Vater und Sohn
den König und den Kronprinzen von Portugal dahingerafft und
ein uns befreundetes Volk in die ſchwerſte und tiefſte Trauer ver
ſetzt hat Meine Herren Sie haben ſich von Jhren Plätzen er
hoben um Jhrer aufrichtigſten Teilnahme und Jhrer gerechten
Entrüſtung Ausdruck zu geben Lebhafte Zuſtimmung Während
der Ausführungen des Präſidenten waren die Sozialdemokraten
nicht im Saale anweſend

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des
Militäretats

Abg v Elern berichtet über die Kommiſſionsberatungen
und bedauert zunächſt daß der Kriegsminiſter durch Krankheit
verhindert ſei in dieſem Jahre ſeinen Etat perſönlich zu vertreten
Bravo er hoffe daß er bald wieder geneſen und in voller

Kraft und Friſche ſeines verantwortlichen Amtes walten möge
Lebhafter Beifall

Abg v Vyern ſchließt ſich dieſem Wunſche an und führt
aus Der kaiſerliche Erlaß durch den die Offiziere zur Sparſam
keit und Einfachheit ermahnt werden wird zweifellos gute Früchte
tragen Die Kompagnie Batterie und Schwadronschefs ſollten
die ihnen garantierte Selbſtändigkeit behalten

Abg Häusler Ztr tritt als alter bayeriſcher Generol für
die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für Kavallerie und
reitende Artillerie ein Wenn man allen überflüſſigen Ballaſt
beiſeite laſſe komme man mit zwei Dienſtjahren ganz gut aus
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Mit Maſſenattacken ſei in einer großen Schlacht nichts mehr zu
erreichen

Bayeriſcher Bevollmächtigter Generalmajor v Gebſattel Wir
würden die Leiſtungen der Kavallerie herabſetzen müſſen wenn
wir die zweijährige Dienſtzeit einführen Wir können das Aus
bildungsperſonal nicht noch mehr belaſten ſonſt kommen wir not
wendigerweiſe zu Soldatenmißhandlungen Die Luftſchiffer können
uns die Kavallerie nicht erſetzen denn bei Nebelwetter ſind ſie
machtlos Wir können für Kavallerie und reitende Artillerie die
dreijährige Dienſtzeit nicht entbehren Lebh Beifall rechts

Jnzwiſchen iſt eine Reſolution Groeber Ztr eingegangen
die die Regierung erſucht gleichzeitig mit der Verbeſſerung der
Bezüge der Offiziere uſw auch für die Gemeinen eine Erhöhung
der Bezüge anzufordern

Abg Graf Orisle nl hofft daß der Aufenthalt im Süden
dem Kriegsminiſter baldige Erholung bringen möge Beifall
Zu begrüßen iſt daß wir jetzt zu einer verhältnismäßig brauch
baren neuen Uniform gelangt ſind Das iſt aber noch eine
dringende Forderung für die Kavallerie Wir erwarten ſelbſt
verſtändlich daß jeder ehrliche deutſche Soldat auch in der Penſion
treu zum Fahneneide hält und daß ſozialdemokratiſche Zeitungen
nicht in den Kaſernen gehalten werden dürfen Einen vortreff
lichen Schutz gegen das Ueberhandnehmen des ſozialdemokratiſchen
Einfluſſes ſieht der Redner in den Kriegervereinen Eine Reform
des Beſchwerderechts ſei notwendig wobei allerdings zur Be
dingung gemacht werde daß die Disziplin dabei nicht geſchädigt
wird Nötig ſei auch eine Reviſion des ehrengerichtlichen Ver
fahrens Bei dem militärgerichtlichen Verfahren müſſe der Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit die Ausnahme bilden Es gäbe aber
zweifellos Fälle in denen aus Gründen der ſtaatlichen Sicherheit
der Disziplin und der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit auszuſchließen
ſei Eine Erhöhung der Löhnung der Mannſchaften müſſe bald
tunlichſt erfolgen Für dieſes Jahr werde es noch nicht möglich
ſein Die Sozialdemokraten hätten es leicht ſich als Volksbeglücker
hinzuſtellen wenn es nachher heiße den Etat zu bewilligen bleiben
die Herren zuhauſe Herr Bebel trage die Fahne der Miliz bis
ans Ende Von ſolchen Experimenten werde ſich Volk und Parla
ment freihalten und an den Grundveſten unſeres ruhmvollen
Heeres nicht rütteln laſſen

Abg Vebel Soz meint daß er ſich nicht darüber aufrege
wenn ſeine Parteipreſſe aus den Kaſernen ferngehalten werde
Die Sozialdemokratie fahre nicht ſchlecht dabei Auch über die
Krigervereine freue er ſich Möge man tun was man wolle man
arbeite doch ſchließlich immer nur für ſeine Partei Der Redner
fragt wie es mit den Erſparniſſen beim Militär ſei Das wäre
doch ein Bülowſcher Programmpunkt Alles dränge auf weitere
Verkürzung der Dienſtzeit Bei dem ſozialdemokratiſchen Antrag
denke man in Wirklichkeit an die Miliz Sei das denn eine ſozial
demokratiſche Forderung Auch der Nationalverein an deſſen
Spitze Herr v Bennigſen ſtand habe die Miliz gefordert Die
herrſchenden Klaſſen könnten jetzt freilich die Miliz nicht brauchen
denn die Armee ſei für ſie ja ein Mittel gegen den inneren
Feind Lebhafte Zuſtimmung rerhts

Generalleutnant Sixt v Arnim dankt den Rednern die in ſo
wohlwollender Weiſe des Kriegsminiſters gedacht haben Die An
regungen und Wünſche würden reiflich erwogen werden Eine
Erhöhung der Löhne uſw könne der Militärverwaltung nur lieb
ſein Es ſei aber das mehr eine Finanzfrage Das hohe Haus
werde damit einverſtanden ſein daß er auf die Rede Bebels nicht
eingehe was er ſagen könnte würde den Eindruck dieſer Rede nur
abſchwächen Heiterer Beifall

Dienstag 1 Uhr Fortſetzung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Präſident v Kröcher eröffnete die Shung mit folgenden

Worten Wir alle ſtehen unter dem erſchütternden Eindruck
welchen

die Ereigniſſe in Portugal
auf uns gemacht haben Die Mitglieder erheben ſich Jch er
ſuche Sie meine Herren den Präfidenten zu ermächtigen der
Königlichen Portugieſiſchen Geſandtſchaft den Ausdruck der Teil
nahe des Hauſes auszuſprechen Beifall Das iſt geſchehen
Jch werde danach verfahren

Die Beratung des Etats der
Handels und Eewerbeverwaltung

wird fortgeſetzt beim Kapitel Beſoldungen
Abg Frhr v Zedlitz frk begrüßt die Einſtellung von

reicheren Mitteln für die Gewerbeförderung mahnt aber doch
zur Sparſamkeit Jnsbeſondere rügt er daß in den Miniſterien
noch viel zu viel geſchrieben werde

Miniſter Dr Delbrück Jch bin darin mit dem Vorredner ein
verſtanden daß zu viel geſchrieben wird Jch bin bemüht das

teibwert zu verm inde n Jch t e aber du auf aufmerkſa i
machen daß kaum eine Etatsberatung ſtattfindet bei der nicht
mindeſtens 5 Enqueten verlangt werden und dieſe machen uns
mehr Arbeit als die Verwaltungsoarbeiten

Auf Anregung des Abg Metzger ntI1 gibt Miniſter Dr
Delbrück eine Ueberſicht über das Kaſſenweſen bleibt aber im
einzelnen auf der Tribüne unverſtändlich

Beim Kapitel Gewerbliches Unterrichtsweſen wird der
Titel Navigationsſchulen auf Antrag des Abg Schuding
an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen

Bei den Titeln Baugewerkſchulen und Maſchinenbauſchulen
wünſcht Abg Dr Müller Berlin frſ Vp baldige Abhilfe gegen
den Platzmangel bei der Vaugewerkſchule in Berlin Es wider
ſpricht der Handwerkerfreundlichkeit wenn zwei Drittel der an
gemeldeten Schüler wegen Platzmangel zurückgewieſen werden
müſſen Zu wünſchen iſt daß in den Lehrplänen der Baugewerk
ſchulen den kaufmänniſchen Fächern ein größerer Raum ein
geräumt wird

Miniſter Dr Delbrück erwidert daß in den neuen Lehrplänen
in dieſer Beziehung eine Beſſerung eingetreten ſei

Abg Franken ntl tritt für einen weiteren Ausbau des
Maſchinenbauſchulweſens ein

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Titel Maſchinenbau
ſchulen an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen

Abg Münſterberg frſ Vgg erkennt dankbar an daß für
das Kunſt gewerbe viel getan worden ſei und betont die
Notwendigkeit der weiteren Förderung Wenn Geh Rat
Mutheſius wegen ſeiner Aeußerung in der Handelshochſchule mit
der er ſich gegen den Schlendrian im Kunſtgewerbe gewandt habe
ſcharf angegriffen worden ſei ſo dürfe man doch nicht vergeſſen
daß dadurch das Kunſtgewerbe angeregt worden ſei ſich auf neue
Formen zu beſinnen das hiſtoriſch gewordene mit zu verwerten
aber neue Anregungen vor allem aus der Natur zu ſchöpfen Es
ſei erfreulich daß das Kunſtgewerbe beſtrebt ſei in dieſer Richtung
neue Wege zu wandeln

Abg Hammer konſ Die frühere Aeußerung Rouloaux
unſere Induſtrie arbeite billig und ſchlecht hat in günſtigſter

Weiſe auf die Entwickelung unſerer Jnduſtrie eingewi
das Kunſtgewerbe hat große Fortſchritte gemacht rkt Auch
iſt daß die Kunſtgewerbeſchüler praktiſch ausgebildet w o
iſt es ein unrichtiger Weg den der Direktor einer Kunſchule eingeſchlagen hat der Zimmereinrichtungen entaewer e
von dem tüchtigſten Werkführer und dem tüchtigſten Gegr ſie
Stadt ausführen ließ und die Kunſtgewerbeſchüler ledigien
Zeichnung der Details und zur Beaufſichtigung der i
heranzog Zu bedauern iſt daß,die Kunſtgewerbeſchulen i rbeiten
und Breslau dem Kultusminiſterium und nicht dem dein
miniſterium unterſtellt ſind

Handelsminiſter Dr Delbrück Herr Geh Rat Mutheſi
einen Vortrag gehalten in dem er ſich außerordentlich hat
objektiv über das Kunſtgewerbe geäußert Ein Einſchreiten aber
ihn muß ich ablehnen Herr Mutheſtus iſt ein Mitarbeite Kegen
ich außerordentlich hochſchätze Er iſt aber nicht maßgebent den

die Richtung in der die kunſtgewerbliche Ausbildung für
werden ſoll ſondern die gibt der Miniſter an Es hame
jetzt um einen Kampf zwiſchen der alten und der modern
Richtung und es iſt zu begrüßen daß die moderne Richt n
namentlich Wandel geſchaffen hat in dem Sinne daß man ung
die Nachahmung echten Materials als verwerflich anerkennt 9
wendig aber iſt es daß auf den Kunſtgewerbeſchulen auch der z
gangenheit volle Gerechtigkeit widerfährt Veifall er

Abg Münſterberg frſ Vgg geht nochmals auf das Ku
gewerbe ein und bittet Kunſtfragen nicht mit politiſchen grant
zu verquicken Die Pflege der Tradition allein genüge nicht di

gebe oft ſchlechte Vorbilder eAbg Exßling frſ Vp hält die Kritik des Geheimrat
Mutheſius am Kunſtgewerbe für durchaus gerechtfertigt ats

Miniſter Delbrück tritt dem entgegen er bedauere daß Ah
Gyßling ſich die Kritik des Geheimrats Mutheſius in Bauſch m
Bogen zu eigen gemacht habe Die Stellung des Herrn Mutheſius
werde dadurch nicht gerade gefeſtigt t

Abg Ditfurth konſ verlangt größere Aufwendungen für
ländliche Hauswirtſchaftslehrerinnen

Ein Regierungskommiſſar erwidert dahinzielende Verhand
lungen mit dem Landwirtſchaftsminiſter ſeien im Gange

Abg Hoff Kiel frſ Vgg tritt für obligatoriſche Fort
bildungsſchulen ein und rügt einige Mängel des heutigen Unter
richtsbetriebes an dieſen Schulen So müſſe der Abendunterricht
durch den Tagesunterricht erſetzt werden Der Abendunterricht
fruchte angeſichts der Müdigkeit der Schüler die oft dabei ein
ſchliefen nicht viel Der Lehrplan der Schüler müßte die praktiſchen
Bedürfniſſe des Handwerks mehr berückſichtigen Selbſtverſtänd
lich müßte damit eine Förderung der Allgemeinbildung der Lehr
linge Hand in Hand gehen Die Fortbildungsſchullehrer müßten
eine zweckmäßigere Ausbildung erhalten dazu bedürfe es größerer
Mittel als der Etat auswerfe Die Beſoldung der Lehrer müſſe
erhöht werden um ihre Berufsfreudigkeit zu ſtärken und vor
allem müßten mehr Lehrer beſchafft werden die in der Fort
bildungsſchule im Hauptamt tätig ſind

Abg Roſenew frſ Vp ſtimmt dem Vorredner bet
Auf Anfrage des Abg v Strombeck Ztr erklärt
Miniſter Delbrück er ſei bemüht auch die Betriebsart der

Handwerker durch Anregung und Beihilfen zu beſſern
Abg v Strombeck Ztr fordert Erhöhung der Zuſchüſſe zu

den zwecks Förderung des Kleingewerbes von den Handwerks
kammern vorgenommenen Veranſtaltungen

Miniſter Delbrück ſagt das zu
Abg Hammer konſ erklärt daß er eine im vorigen Jahre

getane Aeußerung daß die Schultze Delitzſchen Genoſſenſchaften
Politik treiben nicht in vollem Umfange aufrecht erhalte

Abg Crüger frſ Vp nimmt von der Entſchuldigungsrede
des Vorredners Kenntnis Die Drohungen des Abg Hammer
werden ihn nicht hindern ihm auch weiter entgegenzutreten

Das Haus veriagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Kleine Vor
lagen Fortſetzung der Etatsberatung Bergetat

Schluß 414 Uhr
war

Ausland
Die öſterreichiſche Balkanpolitik

Die Rede des Freiherrn v Aehrenthal bildet in Peters
burg andauernd das Hauptthema der Blätter Die öſter
reichiſche Balkanpolitik wird ſcharf angegriffen weil die
Eiſenbahnpläne angeblich mit dem Mürzſteger Vertrage kon
traſtieren Die ruſſiſche Preſſe läßt keinen Zweifel darüber
zu daß ihre Urteile mit den Anſichten leitender ruſſiſcher
Kreiſe übereinſtimmen

England und die Srüſſeler Zuckerkonvention
Der Stagtsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey

erklärte am Sonnabend im engliſchen Unterhauſe in Beant
wortung einer Anfrage betr den Beitritt Rußlands zur
Brüſſeler Zuckerkonvention die Zuſtimmung der britiſchen
Regierung ſei nur gegeben worden zu den Beſtimmungen des
Protokolls welche Rußland geſtatten der Konvention bei
zutreten und ſchließe keinerlei Zuſtimmung zu irgendwelchen
Feſtſtellungen ein welche die Beſchränkung der Ausfuht
ruſſiſchen Zuckers beabſichtigen Die britiſche Regierung
ſei frei von jeder Art Zwang die Einfuhr von Zucker zu
verhindern zu beſchränken oder zu beſtrafen gleichgültig
aus welcher Quelle er ſtammt

Die Türken im Einmarſch in Perſien
Nach einer Meldung traf Ferik Paſcha mit ſechs Jnfan

teriebataillonen 6000 Reitern und ſechs Geſchützen
Sautſhbelak ein und beſehte die Kaſernen und Arfſenale
Prinz Ferman der unter türkiſchem Schutz ſich nach Mian
bab begab telegraphierte geſtern nach Täbris daß d
Srbaſſen in Maſſen aus ſeinem Lager unter Mitnahme der
Gewehre fliehen

Kleine Tagesnuchrichten m
Der Rücktritt des ſerbiſchen Kabinetts Paſitſch ſteht

kurzer Zeit bevor

r t r räldenDie Nachricht daß der ruſſiſche Miniſterpräſtde
Stolypin zurücktritt wird heute widerrufen

Halle und Umgebung
Halle a 4 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 3 Februat

Am Vorſtandstiſch die Herren Kommerzienrat e
ner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas und

bridant Greß le r StvVor Einkritt in die Tagesordnung gibt u die
Gieſe die Erklärung ab daß er niemals mit Seuge atra

m

t eſtädtiſchen Gasarbeiter wie ihm die ſozial
tiſche Preſſe andichte den Ausdruck Faullenze
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e Gasarbeiterſtreik einehrau tung des Ma ſtrats vor daß das Gaswerkskurato
MitteiluſEroſſen habe die Petition um Aufveſſerung der
Aue nicht zu berückſichtigen Die Sache geht an die
Se enstommiſſion die ſich am 8 Februar mit den Pe
Fetine vefaſſen wird Weiter wird noch eine Petition der
titiodet eure und Bildhauer verleſen die bitten keine in
Stul llenden Arbeiten nach auswärts zu vergeben da
das Sereits ſeit längerer Zeit Arbeitsmangel in
7 m Umfange herrſcht auch möge man ſolche Arbeiten
er durch Maurer ausführen laſſen Die Petition wirdricht Wuausſchuß überwieſen
dem Hanach tritt man in die Tagesordnung ein

Zum Finalabſchluß der Kaſſe der Kaufmännihen SrtLildungs ſchule für 1906 werden 488 Mk
W Erſparniſſen 7 Mk betragen nachbewlligt Ref

Stv E n g e evert Sie der Referent des Bauausſchuſſes Herr Stv
Emmer vorträgt beantragt der Magiſtrat die Bear
deitung des Hallenſchwimmbades unter An

zme einer Hilfskraft durch das Hochbauamt bewirken zu
Wſen Die Beſoldung ſoll 3000 Mark betragen Herr
Sumer empfiehlt den Antrag zur Annahme da damit die
möglichſt ſchleunige Ausführung des Projekts verbürgt
wer Stv Gieſe wünſcht die Bearbeitung des Pro
jekts einer der preisgekrönten Firmen zu übertragen

Herr Stv Wolff iſt derſelben Anſicht
Herr Stv Gygas widerſpricht dem Es ſei das kein

raktiſcher Weg Keiner der Entwürfe ſo ausgezeichnet ſie
Zelungen wären ſei derart daß er ausgeführt werden könne
fondern er bedürfe der gründlichen Umarbeitung um für
das in ſeinem Grundriß ungünſtige Grundſtück an der Schim
melſtraße und für die lokalen Verhältniſſe überhaupt zu

npaßerer Magiſtratsantrag wurde ſchließlich mit 27 Stimmen

genehmigt der Wur Gieſe gegen 15 Stimmen abgelehnt
3 Für die Aufſtellung eines dritten Gas

ſaugers auf Gasanſtalt J werden 14000 Mk bewilligt
und zwar aus dem Erneuerungsfonds Ref Herr Stv

Ise Die Koſten der Gasleitung der Meteritzſtraße ſind mit

231 Mk überſchritten Die Verſammlung genehmigt die
Ueberſchreitung Ref Herr Stv Zell

5 Die Firma Fritz Böhme Comp Gußwerke Halle
beabſichtigt an der Artillerieſtraße eine Eiſengießerei nebſt
Wohlfahrtsgebäude zu errichten Für das zur Bebauung in
Ausſicht genommene Grundſtück beſteht nur zum Teil eine
Fluchtlinie Die StadtverordnetenVerſammlung ſetzt des
halb für die Nordſeite eine Fluchtlinie feſt Ref Herr Stv

av Die Zinſen des Schmidtſchen Legates für
1907 beſchließt das Kollegium in folgender Weiſe zu ver
wenden a an den Wöchnerinnenverein 100 Mk b an den
Frauenverein für Armen und Krankenpflege 150 Mk e an
die Kinderbewahranſtalt Süd Schmied Straße 100 Mk
d an den Verein Erholungsheim für erwerbende Frauen
und Mädchen 150 Mk e an den Frauenverein für Armen
und Krankenpflege in Halle Cröllwitz 50 Mk f an den
Frauenverein für Armen und Krankenpflege zu St Bricii
50 Mk g an den Neumarkt Frauenverein 75 Mk h an
den Verein für Volkswohl Abteilung III Ferienkolonien
250 Mk i an den Verein für Volkswohl Abteilung XI
Krippen 150 Mk k an die Flamary Stiftung 50 Mk

Summa 1125 Mk Ref Herr Sto Aßmann
7 Die Landgemeinde Schönnewitz erhält auf Grund des

8 53 des Kommunalabgabengeſetzes als Beitrag zu den
Schulen und Armenlaſten 1751 Mk für die Jahre 1905 und
1906 zugebilligt Ref Herr Stv Glim

Punkt 8 wird vertagt
Punkt 9 betrifft den Ankauf des Steinmühlen

grundſtück s das für 160 000 Mk von den Beſitzern Bau
meiſter Kuhnt und Maurermeiſter Schubarth angeſtellt iſt
Herr Stv Blumentritt als Referent ſetzt auseinander
daß das Grundſtück viel zu teuer ſei Zu dem Kaufpreis kom
men noch 23 000 Mk die im Jahre 1913 bei Ablauf der
Pachtperiode den bisherigen Pächtern Gebr Nagel als
40 Proz des Wertes des eingebauten Mahlwerkes und des
Gewinnes zu vergüten ſind und 2000 Mark Stempelkoſten
macht 185 000 Mk Ferner wird die Stadt verpflichtet zur
Erhaltung der Uferbefeſtigungen des Mühlgrabens Das
Grundſtück läßt ſich ſchlecht verwerten die brauchbaren Bau
ſtellen ſind bereits abgetrennt und bebaut 6000 Mk bringt
die Mühle Pacht das iſt aber keine ausreichende Verzinſung
wenn man die hohen Ausbeſſerungskoſten in Rechnung zieht
die ſich rogelmäßig wiederholen Der Magiſtrat weiſt darauf
hin daß die Stadt jetzt im Prozeßwege durch die Beſitzer
gezwungen ſei zu täglichen Baggerungen des Mühlgrabens
unter und oberhalb der Mühle was 6000 Mk koſte Jm
vorjährigen Etat ſtänden aber für die geſamte Baggerung
der Gerberſaale uſw nur 5500 Mk Und die Bagerungs
pflicht höre auch nicht auf wenn die Stadt Beſitzerin der
Mühle ſei Verringert werde der Schmutz im Mühlgraben
und die Baggerungsarbeit erſt wenn mal der große Kanal
en iſt und Abwäſſer nicht mehr in dem Maße in den
a ühlgraben geleitet werden Der Hinweis daß wir die
Mühle für den Bau des großen Sammelkanals brauchen
zieht nicht weil das noch gar nicht wahrſcheinlich ſei Jn
folgedeſſen empfehle ſich Ablehnung des Kaufes

t Herr Stv Herzfeld als Referent der Finanz
miſſion beſtätigte daß die Mühle keinesfalls den reellen

Wert habe den der Preis darſtelle Auch ſo hohen Lieb
berpreis habe ſie nicht für die Stadt Ueber eine Summe
a in Mk oder eine Kleinigkeit drüber hätte ſich ver

noeln laſſen
Die Vorlage wird einſtimmig abgelehnt
10 Herr Stv v Blume referiert über den jüngſten

al n mitgeteilten Entwurf eines Orts
4 s der Reinigung der Bürgerſteige
r legt dar daß ſich der Spezialausſchuß erneut mit der

beſchäftigt habe Jm weſentlichen habe man den
grar h gatsentwurf angenommen deſſen entſcheidender Para

folgende Faſſung erhalten ſolle
le Grundſtücksbeſitzer bleiben verpflichtet

OSen vor ihren Grundſtücken belegenen Bürgerſteig
oder Fußweg bei Glätte zu beſtreuen und von Schnee
i Eis unter Fortſchaffung nach dem polizeilich
zrerzu beſtimmten Straßenteil zu befreien
en geſamten vor ihren Grundſtücken liegenden

traßenkörper bis zur Straßenmitte von Verunreini
ſängen die infolge Auf und Abladens von Gegen
u oder infolge ſonſtiger gewerblicher Arbeiten
e tſtanden ſind zu ſäubern

veſchiuß Stv Glimm führt aus es heiße den Gemeinde
der den Hausbeſitzern die Kehrpflicht abnahm

n wenn man jetzt außer der Säuberung des
drgern e von Schnee und Eis noch dem Hausbeſitzer

rweiterte Pupes aufladen wolle wie es doch tatſächlich
der Entwurf vorhabe Erſt ſeit jener Zeit wo der Magiſtrat
eine ſolche Abſicht kundtat datiere die Erregung der Bürger

r Die Bürgerſchaft könne verlangen daß das Kollegium
konſequent bleibe Wir dürfen heute auf keinen Fall das
Statut in der vorgeſchlagenen Faſſung beſchließen Redner
beantragt den S 2 einfach ſo zu ändern da

dem Haus und Grundbeſitzer die Reini
See Bürgerſteiges von Eis und Schneevon frühs Uhrbisabends6 Uhrobliegt für
die übrige Zeit die Stadt die Verpflichtung hat

Herr Bürgermeiſter v Holly ſpricht gegen dieſes
Amendement das unannehmbar ſei Die Polizei handle
pflichtgemäß wenn ſie ſich jetzt an den halte den ſie für ver
pflichtet erachtet Das Urteil des Kammergerichts das an
nahm daß keine Obſervanz nachgewieſen ſei komme nicht
mehr in Betracht nachdem die alte Gaſſenordnung von 1706
gefunden ſei ein unanfechtbares Staatsgeſetz

Herr Stv Em mer iſt der Anſicht daß es ſich aus prak
tiſchen Gründen empfehle dem Entwurfe zuzuſtimmen Er
ſei zwar auch Hausbeſitzer aber er werde nie wie es von
anderer Seite zu geſchehen ſcheine das Hausbeſitzerintereſſe
hervorkehren Gemeinſinn müſſe dem Hausbeſitzer gebieten
die Verpflichtung der er ſich bisher unterzogen habe weiter
auszufüllen Die Stadt könne mit ihrem Kehrinſtitut jene
Sache nicht auch noch bewältigen die Koſten würden enorm
werden während der einzelne Hausbeſitzer die kleine Un
bequemlichkeit ſchon auf ſich nehmen könne

Herr Stv v Blume erklärt perſönlich ſtehe er auf
dem Standpunkt das Ortsſtatut abzulehnen Das Kammer
gericht habe geſprochen und das müſſe einſtweilen bis eine
neue Entſcheidung vorliege Geltung haben Das Kollegium
habe gar nicht den Beruf ſich als eine Art Oberkammer
gericht aufzutun und nun auf Grund der beigebrachten alten
Gaſſenordnung eine Obſervanz zu dekretieren Der Ma
giſtrat ſolle wenn der Standpunkt der Polizei jetzt haltbar
geworden iſt eine neue Entſcheidung des Kammergerichts
herbeiführen oder das Oberverwaltungsgericht dazu ver
anlaſſen Vorher ſei er Redner zu nichts bereit Er könne
ſich auch nicht denken daß die Polizei einen Hausbeſitzer
beſtrafen werde ſo lange das Urteil des Kammergerichts
nicht außer Kraft ſei

Herr Stv Borges entgegnet Herrn Glimm daß ſich
der Bürgerſchaft keine Unruhe bemächtigt habe nur des
Hausbeſitzervereins Spart Spart heißt s immer gerade
auch aus den Reihen und hier wolle man der Stadt eine
Laſt neu aufladen die ihr mindeſtens eine Ausgabe von
20 30 000 Mk verurſache Der Hausbeſitzer er ſelbſt ſei
auch Hausbeſitzer ſolle die kleine Bürde ruhig weiter
tragen nachdem er von der Kehrpflicht der Straße befreit
worden ſei auf Koſten der Allgemeinheit

Herr Stv Brandes erklärt die Ausführungen des
Herrn v Holly hätten ihn überzeugt daß tatſächlich eine
Obſervanz beſtehe Das Halliſche Landgericht habe übrigens
unlängſt das Beſtehen einer Obſerwanz anerkannt der kom
munale Sinn müſſe uns veranlaſſen das Ortsſtatut anzu
nehmen Der Hausbeſitzer habe doch in Holle Jahrzehnte
r die Ueberzeugung gehabt du mußt die Straße
ehren

Herr Stv Spindler meint wohin ſoll das führen
wenn von einem Dungwagen eine Karre voll Miſt herunter
fällt und der Hausbeſitzer verpflichtet wird ſie weg
zuſchaffen Er weiß ja gar nicht wohin damit

Herr Stv Schmidt Rimpler äußert ſich ganz im
Sinne der Herren Emmer und Brandes Er bitte doch die
Hausbeſitzer im Jntereſſe der Allgemeinheit nun Frieden
zu ſchließen und weiter die unbedeuntende Pflicht auf ſich
zu nehmen die ſie doch bisher auf Grund des Rechts oder
Unrechts ſei hingeſtellt ausgeübt hätten

Herr Stv Siemen s ſtellt ſich auf den gleichen Stand
punkt Es heiße der Stadt unvernünftige Koſten
auferlegen wenn man ihr eine Arbeit die der eingelne mit
wenig Mühe und ohne Koſten bisher erledigte aufladen
wolle

Die Abſtimmung ergibt die Ablehnung des Mogiſtrats
entwurfes und des Entwurfes der Spezialkommiſſion mit
26 gegen 16 Stimmen Dagegen wird der Antrag
Glimm mit 30 Stimmen angenommen

Außerhalb der Tagesordnung wurde Herr Stv Ko
bert der bei der neulichen Vereidigung gefehlt hatte nach
träglich vereidigt

Wir wollen unſeren Bericht nicht hinausgehen laſſen
ohne ein

Nachwort
darüber wie denn nun die Sache ſteht Einfach wie bisher
Der Magiſtrat tritt ſoweit wir beurteilen können keines
falls einem Ortsſtatut in dem beſchloſſenen Sinne bei Er
macht entweder nun abermals einen neuen Entwurf
wahrſcheinlich verzichtet er aber darauf nach ſoviel Fehl
ſchlägen oder er läßt die Dinge laufen wie ſie gehen
d h unſere Polizeiverwaltung teilt an die
Hausbeſitzer Strafmandate aus ſobald ſie die
Bürgerſteige nicht von Schnee und Eis uſw im Sinne des
Magiſtratsentwurfes reinigen bis der Streit entweder im
Wege des Strafprozeſſes an das Kammergericht oder im
Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens an das Oberverwal
tungsgericht gebracht wird damit ſie nun endgültig ent
ſcheiden ob in Halle der Hausbeſitzer kehrpflichtig iſt Alſo
auch der neue Beſchluß unſerer Stadtverordneten läßt den
Streit auf dem bisherigen Fleck und die Kehrpflicht wird
die Bürgerſchaft noch oft beſchäftigen
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Roſen

Einakter Cyklus von Hermann Sudermann
Der von der einen Partei als ein Stück Literatur

geſchichte gefeierte von der anderen als wortreicher Schön
redner belächelte aber in jedem Fall neben Herhart Haupt
Hauptmann und Ludwig Fulda produktivſte Dramatiker
Deutſchlands hat ſich nach dem Mißgeſchick ſeines Sturm
geſellen Sokrates und ſeines nur halb erfolgreichen

Stein unter Steinen darauf beſonnen daß ſeinem
Einakter Cyklus Morituri einſtmals viel Beifall be
ſchieden wär der ſo weit er die gelungenſte dieſer drama
tiſchen Skizzen Fritzchen betraf ſelbſt an die unbeſtrit
tene Durchſchlagskraft der Tendenzſchauſpiele die einſtmals
ſeinen Ruhm begründeten heranreichte Warum den Wurf

der einmal ſchon gelang nicht wiederholen dachte Her
mann Sudermann und er ſtöberte in ſeinem Schreib
tiſch nach novelliſtiſchen Skizzen die noch der Ausarbeitung
oder der verwäſſernden Dehnung um einen Romanband zu
füllen harrten und grub vier Entwürfe aus die alle das
miteinander gemein hatten daß eine Frauengeſtalt von
ſinnlich ſtarkem Reiz der aber auch die Dornen nicht fehlen
in ihrem Mittelpunkte ſtand Einem ſo kunſtfertigen in
allen Kniffen des Kuliſſenhandwerks geübten Fabrikanten
wie es Sudermann trotz ſeiner Schwäche für effektvolles
Phraſengeklingel iſt fiel es nicht ſchwer die urſprünglich zur
epiſchen Ciſelierarbeit beſtimmten Stoffe zu derbegedrun
genen Einaktern umzumodeln von denen zwar keiner
den Anſpruch erheben darf an die dramatiſche Wucht und an
die pſychologiſche Geſchloſſenheit von Fritzchen heran
zureichen von denen aber auch keinem bei geſtaltungskräftiger
flotter Darſtellung eine wenigſtens momentane Wir
kung verſagt bleibt Der Geſamttitel Roſen iſt nur zu
dem erſten der vier Stücke Die Lichtbänder benannt
bei ungezwungener Deutung in intimen Zuſammenhang mit
der Generalfirma zu bringen indeſſen in den drei anderen
Werken die Königin der Blumen nur in lockerer und äußer
licher Verbindung mit dem Jnhalt ſteht es ſei denn daß
man die jeweilige Heldin ſelbſt mit einer Roſe in eine etwas
gewaltſame Parallele ſetzen will

Die Lichtbänder Roſe leuchtete uns heute abend
nicht auf dem Theaterzetteb entgegen Ob ſie fehlte weil der
Abend auf ein vernünftiges Zeitmaß reduziert werden ſollte
oder ob ſie fehlte weil äſthetiſch ethiſche Bedenken der Regie
geboten das Publikum des Cyklus literariſch
wertvoller Novitäten vor dem Miterleben des
kläglichen Endes einer allzu raſch verwelkten Roſe die gif
tigen Wolluſtduft ausſtrömt zu behüten das entzieht ſich
meiner Kenntnis Viel verloren haben die Hallenſer nicht
wenn ihnen das armſelig wirre Geflimmer der Licht
bänder verſagt blieb Die drei übrigen Roſen Stücke
bieten an ſchwülem Geruch von theatraliſcher Treibhausluft
von gewagten Vorausſetzungen ſchwer glaublichen Charak
teren diffizilen Situationen und Erörterungen die nur zum
allerkleinſten Teil für die Ohren von Backfiſchen taugen
immer noch mehr als genug um sit venia verbo die
Naſe voll zu bekommen ausgenommen Dieferne Prin
zeſſin die gleich einem harmloſen Monatsröslein ihre
zarten Blätter im Lichte humoriſtiſcher Kleinkunſt entfaltet

Die zweite der Roſen Margot mit Namen iſt ein
ſeltſam mandänes Gewächs das nur auf dem Schreibtiſch
nimmermehr aber im Leben erblüht Sie iſt kaum halb
erwachſen von einem verheirateten Rous verführt worden
Das Streben der ganz in Konvention aufgehenden Mutter
zielt einzig dahin den Wüſtling zur Scheidung und zur
Ehe mit der jetzt ängſtlich behüteten Tochter zu bringen
Dazu muß ein idealer Rechtsanwalt wie ſie ja maſſenhaft
in altmodiſchen Romanen vorkommen helfen Und dem
wackeren Dr Ebeling gelingt das Werk Wenigſtens zur
Hälfte die Scheidung wird ausgeſprochen der Verführer
hält um Margot an aber er wird abgewieſen Jn der
Not ſoll der Rechtsanwalt abermals den Retter ſpielen Jn
dem Geſpräch mit ſeiner Klientin die in den Schilderungen
ihrer ſinnlichen Begierden nichts weniger als zimperlich iſt
wird Geſtändnis auf Geſtändnis zutage gefördert Natür
lich lieben ſich die beiden ſchon lange Täglich hat ſie ihm
Roſen anonym geſandt Jetzt hat ſie die Magdalenen
rolle ſatt Sie will genießen Will lieben Wie Ganz
egal Darob große Enttäuſchung bei dem ſentimentalen
Rechtsbeiſtand Dann ein ſittlicher Aufſchwung der liebe
bedürftigen Margot Sie entſchließt ſich zur Arbeit Und
erſt wonn ſie ſich vor ſich ſelbſt rein fühlt will ſie dem Ge
liebten die Hand reichen Ein rührſamer aber recht unglaub
licher Schlußakkord Die Darſtellung tat nur wenig um
die fade Geſchichte zu verſüßen Wirklich gut war nur
Fräulein Brandow als Mutter der Margot Herzlich
dürftig in der Kraft des Ausdruckes Fräulein Gond y als
Titelheldin Jn der Hauptſzene der Selbſtbezichtigung

verſagte ſie völlig Doch war ihre Leiſtung immer
hin noch erträglicher als der Ebeling des Herrn Gode der
mit offenſichtlicher Unluſt darauf losmimte Der ſchöne
Sudermannbart allein tut s nicht in dieſer Rolle

Die ferne Prinzeſſin Ein luſtiges Genre
bildchen in anmutigen Farben Fritz Strübel Lehramts
kandidat halb Lebenskünſtler halb Schwärmer liebt par
distance durch ein Fernrohr nämlich eine Jdealgeſtalt
die er für eine Prinzeſſin hält mit der er in dem gleichen
Badeorte weilt Er wird mit ſeiner unbekannten Geliebten
in dem Gaſthaus von dem aus er ſeine Beobachtungen an
ſtellt allein gelaſſen erkennt ſie nicht und verliebt ſich in
das greifbare Menſchenkind Jn den kühlen Kelch der auf
einſamer Höhe ängſtlich behüteten fürſtlichen Roſe fällt ein
Schimmer von Lebensluſt und Liebesglück Da erſcheint der
Tugendwächter und die Jlluſion verweht Die Prinzeſſin
will dem kecken Burſchen eine Roſe ſchenken zur Erinnerung
Aber nur eine künſtliche Blume die ſie ſich vom Hut geriſſen
hat ſie zu vergeben Dafür dankt der Schwärmer Bei der
fernen da hätt s geſtimmt bei der nein danke
lieber nicht Die flott hingeworfene harmloſe Skizze
löſte freundliche Heiterkeit aus Das Verdienſt an dem Er
folg hat in erſter Linie Herr Alves der den naiven Träu
mer mit friſcher Urſprünglichkeit gab Fräulein Faß
hauer war als Prinzeſſin nicht ohne Charme und ſpielte
mit gutem Verſtändnis Ganz vortrefflich war wieder
Fräulein Brandow als Hofdame dagegen wurden die
kleineren Rollen durch die Damen Wallner Klerwin
und Amberg ſtark ins Poſſenhafte übertragen

Weiße Roſen ſpielen in Der letzte Beſuch eine
Rolle Sie künden die Entſagung den Tod Ein Ritt
meiſter iſt um ſeiner Geliebten willen einer vornehmen
Dame im Duell gefallen Seine Leiche iſt hinter einem
Vorhang aufgebahrt und vorne im Zimmer entſpinnt ſich
das Drama der kleinen Daiſy die in der Nacht vor ſeinem
Tode ſich ihm zu eigen gab mit der Gräfin die unter dem
Vorwand dem Toten einen Strauß weißer Roſen mtkt ins
Grab gehen zu wollen noch einmal das Haus das ſie ſo oft
zu heimlichen Schäferſtunden beſuchte betritt Die Gräfin
iſt eine hochmütige Kokette die mit Menſchenleben fpielt und
der es nichts verſchlägt den Geliebten im Sarge zu läſtern
als ſie fürchten muß durch die abhanden gekommenen Brfefe
kompromittiert zu werden Da erwocht in der kleinen
Trainerstochter Daiſy der Stolz des Weibes und mit dem
Recht der wahrhaftigen Liebe weiſt ſie der Nebenbuhlerin
mitſamt ihren weißen Roſen die Tür Ein tranriges Bild
voller Schatten und Schmutz Aber auch voller Unmzglich
feiten Nur durch eine tief verinnerlichte liebliche keuſche
ſtolze Vertreterin der Daiſy haltbar Eine ſolche ſtellte Frl
Siegert mit ergreifender Schlichtheit dar Fräulein
Kornow verdarb ſich als Gräfin manches durch ihre mani
rierte Sprechweiſe doch machte ſie eine gute Figur Fein



will der dabei aber einer unſerer beſten Balladendi
von einer kraftvollen Sprache und kühnen Bildern

bylons das Beſte ſein

m d

war ver Leuknank Wolkers des Herrn Stelnech
der Kellermann des Herrn Nonnenbruch verdiente

Anerkennung Jn den kleineren Rollen gen v ru ben fowie die Herren Pündter und Lübben
Die Spielleitung lag in den Händen des Herrn Sieg

der ſtimmungsvolle Jnſzenierung und glattes Zuſammen
piei Sorge getragen hatte Ob es klug war entgegen dem

Willen des Dichters die traurige Daiſygeſchichte an den
Schluß zu ſtellen anſtatt mit der Fernen Prinzeſſin
qu ſchließen bleibe dahingeſtellt Otto Sonne

r

Literariſche Geſellſchaft
Weliland der ſelige Freiherr Karl Friedrich Hironymus

von Münchhauſen hatte eine abſonderliche Luſt am Fabu
lieren und pflegte Abenteuer ze und Schnurren zu er

r die obwohl als Ausgeburten einer allzu lebhaften
ntaſie erkannt doch gern gehört wurden und ſelbſt noch

in unſeren Tagen weidlich belacht werden Dieſe Luſt am
Fabulieren iſt faſt allen denen von Münchhauſen eigen ge
weſen Auch der wohlbekannte Freiherr Börries von
Münchhauſen hat ſie als Erbſtück ſeiner Ahnen mit auf die
Welt bekommen Er iſt ein Sonderling adelsſtolz und
feudal der von Literaten und ihrem Weſen nichts vier

er iſt
ünch

e Werke atmen Jugendfriſche die echt iſt wie ſeinebensernſt ohne Effetthaſchere ohne jegliche Mache

Münchhauſen iſt ein ausgezeichneter Lyriker und Meiſter des
Naturliedes Mag dieſer hannöverſche Edelmann auch ab
feits von den anderen ſtehen er iſt einer der feſt und auf
recht ſteht der uns manches zu ſagen hat ein wahrer echter
Könner

Geſtern abend nun war BVörries von Münchhauſen Gaſt
in unſerer Literariſchen Geſellſchaft und trug aus ſeinen
Balladen Sammlungen eine Auswahl von etwa zehn Bal
laden vor Eine Ballade will freilich lieber gehört als

leſen ſein aber der Vortragende wurde doch den eigenen
ichtungen nicht immer ganz gereicht Sein Organ iſt zwar

tief und volltönend aber etwas ſpröde und nicht modulations
fähig genug Die einzelnen Laute kommen zuweilen tief
aus der Bruſt ſie fließen ihm nicht recht ron den Lippen
Von den altteſtamentariſchen Balladen die er bot dürfte
der Triumphgeſang der Juden nach der Zerſtörung Va

Hier zeigten ſich ſchon die kühnen
Bilder noch mehr aber in der Ballade Die Peſt in Ell
jans Wundervolle Lyrik atmet aber Dreigeſpräch zwiſchen
einer Mutter und ihren zwei erwachſenen Söhnen Dieſe Bal
lade war vielleicht die beſte des Abends Ganz köſtlich ſind

die humorvollen Balladen Wunderwirkung der Latinität
Die Lederhoſenſage und die Landsknechte im Himmel
Der Totenſpieler wurde wohl mit am beſten vorgetragen

erſcheint aber nicht als ein echter Münchhauſen dieſe Ballade
iſt etwas zu ſehr für das Publikum zugeſchnitten und ad boe
recht hübſch aufgeputzt darum nicht ſo ganz ohne Mache
Der Vortragende erntete viel Beifall bei den zahlreich er

ſchienenen Zuhörern N
Jm Lehrerverein Halle Amgegend der am nächſten Sonn

abend nachm 26 Uhr im Schultheiß in Halle eine Sitzung ab
hält wird Herr Rektor Graefe in Halle über das Thema
ſprechen Die deutſchen evangeliſchen Schulen in Oeſterreich und
der Lutherverein Auch Nichtmitglieder ſind hierzu geladen
Der zweite Teil der Sitzung umfaßt die Erledigung geſchäftlicher
Angelegenheiten

feſte hat in dieſem Jahre der Halleſche Ruderklub mit
einer trefflich arrangierten Schwabinger Kirchweih vermehrt
Auf der mit grünen Tannen und den bapveriſchen Landesfarben
feſtlich geſchmückten Feſtwieſe ergötzten ſich beim frohen Tanze
Bauern und Väuerinnen aus Schwabing Dachau Sendling und
wie die Münchener Vororte ſonſt noch heißen ſelbſt der Schwarz
wald hatte ſeine Vertreter in ihrer kleidſamen Tracht entſandt
und lebensluſtige Mönche waren in nicht geringer Anzahl ven
ſtillen Kloſtermauern entflohen Natürlich durften auf einem
Münchner Volksfeſte auch die Fremden und die Künſtlerkolonie
nicht fehlen die ſich an den Schuhplattlern und anderen volks
tümlichen Veranſtaltungen köſtlich amüſierten Reichen Zuſpruch
fanden die Weißwurſt Bier und Sektzelte in denen reges Leben
herrſchte Jm Gaſthof zum ſchwarzen Schwan ließ beim quellen
den Gerſtenſafte eine echte Tiroler Kapelle ihre volkstümlichen
Weiſen erklingen und auch ſonſt war für allerlei Luſtbarkeiten
trefflich geſorgt Jnwieweit der Gemeindediener auf ſeiner
Polizeiwache und das Standesamt ihres Amtes walten mußten
ließ ſich nicht kontrollieren jedenfalls hatte aber der Photograph
der erſt recht nicht fehlen durſte reichlich zu tun Alles in allem
gewährte das Feſt ein lebensvolles Bild und machte dem feſt
gebenden Klub alle Ehre

S J

Provinzial Nachrichten
Radewell 3 Febr Schulväterverſammlung

Ein Zankapfel zwiſchen den Gemeinden Radewell und Oſendorf
ſcheint der Schulneubau zu ſein Schon ſeit zwei Jahren tobt der
Streit der beiden Orte um den Platz für die neu zu erbauende
Schule Die Radeweller wollen die Schule in ihrem Orte hinter
dem alten Schulgeböude der ſogenannten Tongrube erbaut
wiſſen die Oſendorfer dagegen in ihrem Dorfe da ſonſt ihre
Kinder einen zu weiten Schulweg hätten Jn der nun in voriger
Woche anberaumten Schulväterverſammlung wurde mit 262 gegen
23 Stimmen beſchloſſen die Schule in Oſendorf zu erbauen

Freyburg 3 Febr Verunglückt Jn die Halle
ſche Klinik mußte auf Anordnung des Arztes der bei dem
Schloſſermeiſter K Hartung beſchäftigte Lehrling Kurt Lentſch ge
bracht werden der durch einen Eiſenſplitter eine gefährliche Ver
letzung am rechten Auge erlitten hatte

S Gräfenhainichen 3 Febr Fahrläſſige Brand
ſtift un
Quilitz nieder Durch die Unvorſichtigkeit eines Handwerks
burſchen der beabſichtigte in dem Diemen zu nächtigen iſt der
Brand entſtanden Jnfolge der zurückgebliebenen Schneeſpur
wurde er verfolgt feſtgenommen und dem hieſigen Amtsgefängnis
u Der Handwerksburſche deſſen beide Hände nicht uner

e blich verbrannt ſind hat vermutlich noch den Verſuch gemacht
das Feuer zu löſchen

t Eisleben 3 Febr Stadtrat Heering iſt geſtern
früh einem Schlaganfall erlegen

h Eisleben 3 Febr Ausreißer Heute früh
mit dem erſten Zuge wurde der Artiſt Anton Schmitt uies
in Altona in Haft durch einen Begleiter von Nordhauſen
nach hier gebracht weil er ſich hier wegen eines Uhrendieb
ſtahls vor der Gang We S verantworten hat Auf dem

tadt riß Schmitt aus und ſeinWege vom Bahnhof in die

Vorgeſtern abend brannte auf der Feldflur des
benachbarten Gröbern ein Strohdiemen des Gutsbeſitzers Fr

den Mietzins ſchuldig geblieben

glekter ettte Linter ihr Schli kam der Ausa au per cker zu ad und We Ter eingeholt
un entriß er dem Begleiter deſſen Stock ſchlug ihn damitüber den Kopf und riß von neuem aus Erſt mit Hilfe

zweier Männer gelang es dem Begleiter Schmitt wieder
einzufangen Er ſollte hier e am letzten Freitag mit
dem Sammeltransport eintreffen hatte aber Verrücktheit
ſimuliert und wurde deshalb in Rordhauſen zurückbehalten

Gräfenthal 3 Febr Schadenfeuer Vergan
gene Nacht iſt die oberhalb des Bahnhofes gelegene Draht
weberei von Franz Wittmann vollſtändig niedergebrannt

z Deſſau 3 Febr Beraubung eines Wert
briefes Vor kurzem hatte der Gaſtwirt Oelſchig in Haide
burg einen Wertbrief in Höhe von ca 6000 Mark an den Gaſt
wirt Mehnert nach Absdorf bei Wittenberg geſchickt Bei der
Ankunft des Briefes wurden aber nur wertloſe Papierſchnitzel
darin vorgefunden und daraufhin der Abſender verhaftet
nun iſt in einem Deſſauer Poſtbriefkaſten die Summe von 6500

Jetzt

Mark in Banknoten aufgefunden worden Nachdem der Land
briefträger der der Verſiegelung des Briefes beigewohnt hatte
vernommen worden iſt wurde O ſofort aus der Haft entlaſſen
Ueber den Urheber des Betruges iſt noch nichts ermittelt

V Leipzig 3 Febr Schauerliche Entdeckung
Heute vormittag ſollte in dem Hauſe Ritterſtraße Nr 44 eine
Exmiſſion ſtattfinden Die dort im Hinterhaus wohnhafte allein
ſtehende Blumenhändlerin Minna Schröder war ſeit längerer Zeit

Als nun auf wiederholtes ver
gebliches Klopfen der Gerichtsvollzieher die verſchloſſene Tür
öffnen ließ und mit den Dienſtleuten eintrat ſprangen zunächſt
drei Katzen in wilder Haſt an ihnen vorüber Auf dem Bette
liegend fand man die Schröder tot vor Jn der Stube ſelbſt
herrſchte ein ſtarker Verweſungsgeruch Es dürfte ſich nach der
Unterſuchung durch den Polizeiarzt um Herzſchlag handeln

Leipzig 3 Febr Tödlicher Sturz aus dem
Fenſter Jm Hofe eines Grundſtücks der Eliſenſtraße wurde
heute morgen ein 20jähriger Menſch tot aufgefunden Er war
wie ſich herausſtellte aus einem Fenſter der 3 Etage herabgeſtürzt
Wie ſich der Unglücksfall zugetragen hat iſt unbekannt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Bekämpfung der Schlafkrankheit Vor einem nach Be

ſtimmung des Kaiſers geladenen Publikum von etwa fünfzig
Perſonen hielt Donnerstag nachmittag Exzellenz Robert Koch im
Kaiſerin Friedrich Haus für das ärztliche Fortbildungsweſen am
Luiſenplatz in Berlin einen Vortrag über die Schlafkrankheit
und ihre Bekämpfung Der Kaiſer und die Kaiſerin die Prinzen
Heinrich und Adalbert mit größerem Gefolge ſehr viele unſerer
höchſten Militärs und andere hohe Würdenträger ſowie Kapazi
täten der wiſſenſchaftlichen Welt brachten dem mit vielen eigenen
Photographien Kochs reich veranſchaulichten Vortrag das größte
Intereſſe entgegen

Die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften hat aus ihren
Fonds ſoeben für wiſſenſchaftliche Unternehmungen bewilligt
durch ihre phyſikaliſch mathematiſche Klaſſe 500 Mark dem Pro
feſſor Dr Adolf Schmidt Potsdam zur Beſchaffung von Jn
ſtrumenten für magnetiſche Meſſungen auf hoher See durch ihre
philoſophiſch hiſtoriſche Klaſſe 500 Mark dem Profeſſor Guſtav
Veckmann Erlangen zur Herausgabe des Liber diurnus euriae
Romanae des Andrea da Santa Croce und 500 Mark dem Privat
dozenten Dr Konrad Ziegler Breslau zu einer Reiſe nach Italien
behufs Vergleichung von Handſchriften der Biographen Plutarchs

Stein

Schwabinger Kirchweih Die Reihe der Geſellſchaftskoſtüm

VBiermann wegen Beleidigung anſtrengte

Vermiſchtes

Was Waſſertropfen vermögen Steter Tropfen höhlt den
Stein ſagt das Sprichwort und von ſeiner Wahrheit können
wir uns täglich überzeugen Daß aber Waſſertropfen langſam
und ſtetig auf denſelben Fleck des menſchlichen Körpers fallend
zur unerträglichen Tortur werden die auch der härteſtgeſottenſte
Verbrecher nicht aushalten kann das haben die Chineſen entdeckt
Kürzlich erwähnte dies ein Pariſer Profeſſor in einer Vorleſung
und da er ein ungläubiges Lächeln auf dem Geſichte des Studenten
wahrnahm erklärte er weiter man könne es nicht auf einmal
aushalten daß ein Liter Waſſer tropfenweiſe auf die Hand falle
Da der Student ſich zu dieſer Probe erbot wurde ein Liter Waſſer
gebracht ein kleines Loch in den Boden des Gefäßes gebohrt und
das Experiment begann Die erſten hundert Tropfen hielt der
Student lachend aus dann aber änderte ſich das Bild Beim
dritten Hundert begann die Hand zu ſchwellen und ſich zu röten
ſchließlich platzte die Haut und beim 412ten Tropfen konnte der
Student die Pein nicht länger ertragen und erklärte ſich für be
ſiegt

Jm Alter von 103 Jahren iſt in Poſen die Witwe Karoline
Liske geb Tonn geſtorben Die Entſchlafene war übrigens nicht
die älteſte Perſon Poſens Vielmehr lebt noch in Jerſitz der Ar
beiter Suwiczak der im November d J ſein 108 Lebensjahr
vollendet

Leopold Wölfling und ſeine Schwiegereltern Leopold Wölf
ling deſſen letzter Eheroman noch in aller Erinnerung ſein dürfte
kündigt an daß er ſeine Schwiegereltern in Patſchkau beſuchen
und ihnen 4000 Mark Jahresrente ausſetzen werde Der ehemalige
Erzherzog heiratete wie bekannt nach ſeiner Scheidung von der
Adamowicz ein aus niedrigſten Verhältniſſen ſtammendes Fräu
lein Anna Ritter

Der Profeſſor in der Fahne Ein behagliches Stückchen
alten deutſchen Studentenlebens erzählte auf dem jüngſten
Kaiſerkommers der nichtkonfeſſionellen Verbindungen der Di
rektor des Freiburger angtomiſchen Jnſtituts Prof Dr
Wiedersheim Während Freiburg im Jahre 1904 den
2000 Studenten begrüßen konnte ſaßen in den 70er Jahren
ſämtliche Freiburger Mediziner etwa 40 öfters in einem
Gaſthofe des alten Dorfes Herdern des jetzigen nördlichen
Stadtteils in dem noch heute Bauernhäuſer einfachſter Art
neben prächtigen Villen ſtehen Nach einer fidelen Kneipe
nahmen mehrere der den Geiſt der Medizin erforſchenden
Jünglinge darunter auch der damalige Studioſus Wieders
heim einen der Herren Profeſſoren in die Mitte um ihn
ſeinem Heim zuzuführen Aber an einer zwiſchen Wieſen
gründen liegenden Sandgrube verweigerte der Profeſſor
die Gefolgſchaft und forderte die Begleiter auf mit ihm in
die Grube zu ſteigen Und alſo geſchah s Drunten folgte
ein Unerwartetes der Gelehrte bettete ſein Haupt auf die
Mutter Erde und verfiel in ein ſanftes Schläfchen während
die Söhne der alma mater zu Häupten und Füßen Wacht
hielten Als der Morgen graute kam das Korps Teutonia
mit der Fahne des Weges und ſchnell entſchloſſen hüllten
die Muſenſöhne den Schlafenden in das bunte Panier in
dem er dem neuen Tage entgegenſchlummerte

Die Karriere eines Oberlehres Man wird ſich noch er
innern daß ſeinerzeit der Juſtizminiſter und Kultusminiſter
Ruhſtrat einen Prozeß gegen den Oldenburger Redakteur

Jn dem Prozeß

ſpielte auch der Oberlehrer Rües eine Rolle deſetzung eines G ynneſeldireltorpoſtene g do bet
laubte und von dem anonyme Briefe gegen den M gen

im Reſidenzboten veröffentlicht wurden Ries erhielt er
Strafe und ſchied aus dem Staatsdienſt aus Er hatte eine
gere Zeit eine gute Stelle in Mitteldeutſchland inne län

r d rig r r z et g zum ſtellvertretenen Unterr s miniſter in Peru undUniverſität zu Lima gebracht hat Direktor der
n
Ietzte Nachrichten und Telegramm

Landwirtſchaftliche Vorträge für Soldaten
Darmſtadt 3 Febr Wie die Darmſtädter Zeitung v

unterrichteter Seite erfährt iſt die Militärbehörde eine
Anregung der Regierung in Garniſonorten in denen du
das Vorhandenſein einer landwirtſchaftlichen Winterſchul
Gelegenheit dazu geboten iſt landwirtſchaftliche
Vorträgefür Soldatenlandwirtſchaftli
Berufes halten zu laſſen entgegenkommen Zu
nächſt ſoll ein Verſuch in Darmſtadt Mainz und Worms e
macht werden Die Vorträge werden ſich auf Fragen auf
dem Gebiete des Pflanzenbaues der Tierzucht und der
Betriebslehre beſchränken die für den künftigen Beruf der
Teilnehmer von Belang ſind Mit Rückſicht auf den Dienſt
kommen nur die Wintermonate in Betracht und zwar je ein
Abend in der Woche Zur freiwilligen Teilnahme haben ſich
Darmſtadt 197 in Mainz 37 und in Worms 38 Mann ge
meldet

Zu den blutigen Ereigniſſen in Portugal
Darmſtadt 3 Febr Anläßlich des Todes des Kz

nigs und des Kronprinzen von Portugal iſt
der Darmſtädter Zeitung zufolge eine 20tägige Hof
trauer angeordnet worden

London 3 Febr Der Kanzler des Schatzamtes Lord
Asquith machte dem Hauſe Mitteilung daß der Premier
miniſter morgen eine Adreſſe an den König vorlegen werde
in der das Beileid des Hauſes wegen der Ermordung des
Königs von Portugal des Verbündeten und Freundes des
Königs von England und des Herzogs von Braganza zum
Ausdruck gebracht werde

Rio de Janeiro 3 Febr Die Nachricht von der Ermor
dung des Königs von Portugal hat hier eine tiefgehende
Erregung hervorgerufen beſonders weil der König im Juni
der hieſigen Stadt einen Beſuch abſtatten wollte Die ge
ſamte Preſſe zeigt die tiefſte Entrüſtung Man hat hier den
Eindruck daß es ſich um politiſche Motive der über die De
krete empörten Oppoſition handle

Franzöſiſche Deputiertenkammer
Paris 3 Febr Der Miniſter des Aeußern Pichon

führte aus die Kammer bedaure das traurige
Verbrechen demder Herrſcher einerbefreun
deten Nation und ihr Kronprinz zum Opfer
gefallen ſei Dieſer Mord könne in einem franzöſiſchen
Herzen keine Entſchuldigung finden Semba Soz ruft
dem Redner zu der Mord ſei durch die Diktatur provoziert
worden Beifall auf der äußerſten Linken und Widerſpruch
auf allen anderen Seiten des Hauſes Pichon fügte hinzu
es müſſe geſagt werden und wäre es nur um der Ehre des
Parlaments willen daß Frankreich den Mord einmütig
brandmarke und ſein Mißfallen äußere Lebhafter Beifall
links rechts und im Zentrum Pichon erklärt die Regierung
habe ſich beeilt der Königin Amalie und der königlichen Fa
milie ihr herzlichſtes Beileid auszudrücken Trotz der Worte
die ihm zugerufen worden ſeien ſei er ſicher damit durchaus
den Gefühlen der Kammer Ausdruck gegeben zu haben Leb
hafter Beifall auf den rechten Bänken Widerſpruch auf der
äußerſten Linken Der Präſident verweigert dem Abgeord
neten Semba wiederholt das Wort und ſchließt ſich den
Worten und den von Pichon zum Ausdruck gebrachten Ge
fühlen unter dem Beifall der überwiegenden Mehrheit des
Hauſes an Nur die äußerſte Linke verharrte noch einige
Zeit bei ihrem Proteſt Darauf nahm das Haus die Be
ratung der Einkommenſteuer wieder auf

Altenburg 3 Febr Am Sonntag gegen Abend wurde
unweit des Threnger Kohlenwerkes ein aus ländiſcher
Arbeiter tot aufgefunden Dem Vernehmen nach
iſt er am Sonnabend abend bei einer Schlägerei beteiligt
geweſen nach der er vielfach verletzt querfeldein gegangen
und erfroren ſein dürfte Man brachte den Toten nac
der Leichenhalle in Treben

Dresden 3 Febr Der König empfing heute die hier
weilende ſchwediſche außerordentliche Ge
ſandtſchaft zur Notifikation der Thronbeſte igu ne
des Königs Guſtav V in Audienz und verlieh deren Führer
dem Oberkammerherrn v Celſing das Großkreuz des
brechtsordens mährend die Begleiter Kammerherr Graf
Adam Lewenpapt mit dem Komturkreuz 1 Klaſſe und der
Flügeladjutant Hauptmann Murrey mit dem Ritterkreuz
1 Klaſſe desſelben Ordens ausgezeichnet wurden

Wien 3 Febr Der Heeresausſchuß der I ra
reichiſchen Delegation begann jeute die Berat
des Heeresordinariums Der Reichskriegsminiſter ort
tierte daß das Geſamterfordernis der Heeresverwaltung e
1908 ſich trotz der für die Offiziere geplanten Geha zie
erhöhung um 7,9 Mill Kr niedriger geſtellt habe e
für 1907 bewilligten Summen Der Berichterſtatter I nrex
erte daß durch die Verweigerung der Erhöhung des Rekru n
kontingents ſeitens Ungarns die zur Bedienung der Je
Geſchütze erforderlichen Mannſchaften nicht vorhanden W
weſen ſeien und verwahrt ſich dagegen daß die dringen ne
wendige Erhöhung der Offiziersgelder zum Komperſatent
objekt politiſcher Forderungen gemacht werde Als
wird die Weiterberatung auf morgen vertagt annTiflis 3 Febr Auf dem Bahnhof hier wurde ein et
verhaftet der in einer Guitarre für 60000 R t
falſche Kreditbillette bei ſich trug Jn vieGori ſind in den letzten Tagen 570 000 Rubel falſche Kredi

billette eingenommen worden

Leitung Otto Sonne anVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wi ch zit
für das Feuiſſeton Otto Sonne für den lokalen Se ntProvinzialnachrichten Gericht und Svort Eugen m ren
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg arHandelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteil
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel
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Handol Gewerbo und Verkehr

Portugals Finanzlage
Die finanzielle Situation Portugals ist eine recht schwierige

und leider ist deutsches Kapital an dem Wohlergehen
des Landes ganz erheblich interessiert Schon mehrmals hat das
Land den Staatsbankerott über sich ergehen lassen
müssen Kriege um Thronfolge schlugen dem Lande in der
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts schwere Wunden Durch
königliches Dekret vom 31 Dezember 1852 wurde aber der An
leihedienst wieder aufgenommen indem die bis dahin begebenen
Anleihen nebst rückständigen Zinsen in die 3 proz Anleihe von
1853 umgewandelt wurden 40 Jahre lang ist dann der Staat
seinen Ver pflichtungen nachgekommen allerdings oft nur mit
Hilfe neuer Anleihen 1891/92 erfolgte eine neue Finanzkata
strophe Ein königliches Dekret bestimmte dass die Coupons
per I Juli 189902 zu einem Drittel mit Gold oder falls die Besitzer
auf Goldeinlösung überhaupt verzichteten mit 70 Proz in Papier
valuta eingelött werden sollten Wohl nie hat ein Staat mit
solcher Ungeniertheit seine Gläubiger beiseite geschoben und
ausgenommen vielleicht Griechenland seine Gläubiger so
schmählich benachteiligt wie Portugal Durch ein Gesetz vom
Jahre 1902 wurden die äusseren Anleihen konvertiert und zwar
wurden die 4 und 4 proz Anleihen in 3 proz umgewandelt
Es wurden zu diesem Zwecke drei Serien gebildet Serie I ent
spricht den alten 3 proz Serie II der alten 4 proz und Serie III
den alten 2 proz äusseren Anleihe Letztere ist auch an
der Berliner Börse eingeführt worden Für die 1888 er und
1889 er Anleihe wurde die Kursnotierung in Berlin 1905 einge
stellt Den Prospekt für die Serie III haben die Berliner Handels
gesellschaft Bank für Handel und Industrie Darmstädter Bank
Mendelssohn u Co und die an die Darmstädter Bank überge
gangene Firma Robert Warschauer u Co unterzeichnet

Sodann kommt für Deutschland noch in Betracht die
4 proz Tabaks Monpol Anleihe von 1891 Die Ausübung des
Monopols ist einer französischen Gesellschaft übertragen wor
den die über ein Kapital von 50 Millionen Francs verfügt das
zur Hälfte eingezahlt ist Als die Gesellschaft die Obligationen
in den Verkehr brachte erklärte sie dass sie für diese unbe
dingt und ohne jeden Vorbehalt die Haftung übernehme Für
die Monopol Anleihe dürften also die deutschen Besitzer weniger
Besorgnis zu hegen brauchen Anderseits werden aber die Be
sitzer der Anleihen der Stadt Lissabon dem Haupttummelplatz
der Bewegung mit schärferen Kursrückgängen zu rechnen
haben In Mitleidenschaft gezogen werden auch die in Berlin
gehandelten Eisenbahnobligationen

Ueber die Kurs entwicklung der an der Berliner
Börse gehandelten Werte während des letzten Jahres gibt fol
gende Tabelle einen Ueberblick

2 1 07 Z 1 08 I 2 3 2395 Anleihe 70 20 64 ,30 64 40 62 50Lissabon 4 9 85 80 80 40 80 20 79 003 Eisenb Pr 86 91 25 81 90 81 00 80 50428 I R 101 10 95 25 95 50 95,5042 T 2 R 86 40 73 90 70 ,00 69,00
Die Rückgänge an der gestrigen Börse waren verhältnis

mässig nicht allzu scharf trotzdem London dem Markt keine
Stütze bot Der Kurs der 3 proz Rente wurde mit 60 212
gemeldet In Paris allerdings wich der Kurs zeitweilig bis
3 Proz zurück

Die schwierige Situation der portugiesischen Finanzen wird
am besten dadurch gekennzeichnet dass der Voranschlag des
Budgets für das Jahr 1905/06 zum erstenmal nach einer Reihe
von Jahren einen Ueberschuss von 357 Contos I Conto 1000
Milreis à 4,536 Mk aufweist In Wirklichkeit hat das Ftats
jahr wieder mit einem Defizit von 7300 Contos ab geschlossen
für 1906/07 fehlen noch die detaillierten Mitteilungen für 1907/08
ist das Defizit mit 1621 Contos veranschlagt Am I April 1906
hatte der Staat ohne die Tabaksanleihe eine innere Schuld von
521 976 Contos zu verzinsen und eine äussere Schuld von
31 566 575 Pfund Sterling Ferner war eine Schuld von 3 167 529
Pfund Sterling ohne Verzinsungsverpflichtung vorhanden

Vom internationalen Zuckermarkt
Die verflossene Berichtswoche blieb im allgemeinen ruhig

gestimmt Nur vorübergehend machte sich zu Anfang eine
festere Tendenz geltend die auf die Nachricht von kleinen
Cuba Ankünften zurückzuführen war Auch die aus dieser Tat
sache entspringende Festigheit des amerikanischen Marktes
wirkte auf die europäischen Plätze günstig Von Bestand war
diese Beserung indessen nicht Vielmehr fiel der Markt sehr
bald wieder in einen ruhigeren Ton zurück den er bis zum
Schluss der Woche beibehielt Auch hierbei spielte Amerika
eine Rolle da der dortige Markt nachdem er sich drei Punkte
hinaufgesetzt nicht weniger als fünf Punkte verlor und
damit in ruhig Haltung überging Natürlich bildete während
der letztverflossenen Woche auch die Frage der Brüsseler Kon
Vention einen Hauptgrund für die allgemeine Zurückhaltung zu
mal die Nachrichten über die Zustimmung des Reichstages recht
verschieden lauteten

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende
Wochenveränderungen Der flambur ger Lagerbe
stand verminderte sich um 72 900 Sack Vorjahr Zunahwe um
54 900 Sack und beläuft sich nunmehr auf 656 100 Vorjahr
919 400 Sack Der en glische Vorrat weist nach einer
Verminderung um 3000 dz Vorjahr Zunahme um 18 700 42 eine
Höhe von 866 500 Vorjahr 725 100 dz auf Die Stocks
in der amerikanischen Union nahmen um 3000 Vorjahr 4000 Tons ab und belaufen sich nunmehr auf 78 000 Vor
jahr 140 000 Tons Die cubanischen Vorräte nahmen
um 2000 Vorjahr 36 000 Tons zu Das auf der Insel herrschende
trockene WVetter fördert die Erntearbeiten und gegenwärtig
arbeiten 141 Zentralen gegen 179 zu der entsprechenden Zeit
des Vorjahres In den sechs Haupthäfen Cubas belaufen sich die
Bestände auf 29 000 Vorjahr 138 000 Tons Die sicht
baren Weltvorräte zeigen eine Abnahme um 14 100Voriahr Zunahme um 29 900 Tons

Am Kornzuckermarkte wurde die anfangs Stille
Haltung vorübergehend fest dann wieder ruhiger Die in der
Vorwoche gesunkenen Preise vermochten sich angesichts des
um Mitte der Woche besseren Begehrs und der weiter geübten
Zurückhaltung der Rohzuckerproduzenten bis um 20 Pfg zu
heben Die Umsätze blieben indessen mittelmässig obwohl diegesteigerten Preise schliesslich a Angebot hervorlockten
Hauptsächliche Käufer waren die Raffinerien Auch für nächste
Ernte kam es zu einigen bemerkenswerteren Abschlüssen In
weiterem Verlaufe trat Abschwächung ein Erstprodukte ver
mochten einen Gewinn von 12 bis 15 Pfg Nachprodukte einen
solchen von 15 bis 20 Pfg zu behalten Am Termin ma rkte
kam es anfangs zu stärberer Kurssteigerung Gegen Wochen
schluss ging ein Teil des Gewinnes infolge wieder eingetretener
Zurückhaltung von nevem verloren Bei recht ruhigem Schluss
behalten die Sichten alter Ernte einen Gewinn von 15 Pfa wäh
rend neue Ernte unverändert blieb Am Raffinaden
markte herrschte anfangs ruhige um Wochenmitte stetige
zum Schluss stille Haltung Einzeine bemerkenswertere Ab
sehlüsse kamen für Frühjahrs und Sommersichten zustande
Die Raffinerien hatten ihre Forderungen um bis 4 Mk er
höht Die Abforderungen auf alte Schlüsse haben sich etwas
gehoben Das Ausfuhrgeschäft blieb weiter leblos

Handel und Industrie
Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

Kredit 203,87 Diskonto 176,37 Deutsche Bank 237 87 Berliner
Handelsgesellschaft 161 25 Kanada 148 37 Baltimore 86 62
Paketfahrt 118 50 Nordd Lloyd 106 12 Russische Anl von 1902
83 37 Laurahütte 218,00 Bochumer Guss 199,75 Harpener
201 75 Gelsenkirchen 185 75 Phönix 176,62 Dresdner Bank
140,50 Schaaffhausen 137 ,80 Lombarden 26 20 Tendenz
Ruhig

Auf dem Kassamarkte notierten höhe r Schultheiss
Brauerei 50 Dortmunder Germania Brauerei 50 Omnibus
Ges 25 Dürkopp 25 Frister Rossmann 1,40 Koch Näh
maschinen 3 Rhein Metall Akt 75 Sächs Cartonnagen Ind
2 Concordia chem Fabr Hotelbetriebs Gesellschaft 25
Lingel 4 Akkumulatoren Fabrik 50 Gladbacher Wolle 25
Pongs Spinnerei ,50 Voigt Winde Anhalter Kohlen 25
Arenberg Bergwerk Friedrichshütte 2 Dagegen notierten
niedriger 3proz Reichsanleihe 0 15 3 proz Konsols 10
3 proz Konsols 15 Böhmisches Brauhaus 30 Sinner Bren e
rei 4 Howaldtswerke 75 Lapp 25 Lübecker Maseh 3 Baer

Stein 90 Vogtländer Masch 2 Breslauer Spritfabr 1,50
Deutsche Gasglühlicht 7 Nordd Spritwerke 7 Kahla 12 Königs
zelt 3,50 Rosenthal 4 Schönwaldt 7 Triptis 3 Posen Sprit 3
Nordd Wolle 1,75 Bismarckhütte 2 Greppiner Werke 8,50
Hoesch 1,75 Rhein Nassau 2 Rositzer Braunkohlen 1,75

Reichsbank Nach dem Ausweis der Reichsbank über die
letzte Januarwoche nahm der Metallbestand um 20 619 000 Mk

24 217 000 Mk i ab Die Notenzirkulation nahm zu um
49 926 000 Mk 39 595 000 Mk Die steuerfreie Notenreserve
der Vorwoche in Höhe von 64 748 000 Mk wird absorbiert und
die Bank ist wieder mit dem Betrage von 38 4837 000 Mk in der
Steuerpflicht In 1907 war die Bank mit 22 592 000 Mk steuer
pflichtig während in 1906 eine steuerfreie Notenreserve Von
134 512 000 Mk vorhanden war Die Anlagen in Wechseln ver
minderten sich um 24 044 000 Mk 37 663 000 Mk diefenigen
im Lombard erhöhten sich um 42 046 000 Mk 38 356 000 Mk
Der Bestand an Effekten Schatzscheine nahm ab um I 139 000
Mark 25 741 000 MKk Die täglich fälligen Verbindli hkeiten
erfuhren eine Abnahme um 77 540 000 Mk 43 209 000 Mk

Bankverein Aken G m b H Die Genossenschaft zählt
534 Mitglieder 45 sind im Laufe des Jahres 1907 neu hbinzu
getreten Einnahme und Ausgabe balanzieren mit 892 559 Mk
Auf das Mitgliederguthaben von 106 813 Mk entfällt eine Di v i
dende von 7 Proz Der Gewinn beträgt 7856 Mk Die Divi
dende würde also 6920 Mk ausmachen

Die neue 4 proz Dortmunder Stadtanleihe im Betrage von
12 Mill Mk ist vom Bankhaus Mendelssohn Co und
der Berliner flandelsg esellschaft übernommen
worden Die Anleihe ist auf 10 Jahre unkündbar

Die Hannoversche Bank schlägt für 1907 wieder 7 Proz
Dividend e Vor

Die Hanseatische Bank erklärte wieder 8 Proz Di vi
den d e

Zahlungseinstellung Die
Max schönewald in Kas s el ist insolvent
betragen 1 100 000 Mk

Anleihe der Stadt New Vork Der Schatz Kontrolleur der
Stadt New Vork kündigt für den 14 Februar die Ausgabe Von
50 Millionen 4 proz Stadtanleihe an

Gewerkschaft Burbhach Wie berichtet wird hat diese Ge
werkschaft für die Mitgliedern des Bundes der Landwirte ange
botenen 25 Felder den sehr hohen Preis von ca 5 000 000 Mk
verlangt

Kalibohrgesellschaft Werrahall in Hildesheim Der Vorstand
teilt mit dass die Weiterführung der Bohrung unmöglich sei
Da Zubussen für eine neue Bohrung nur schwer aufzubringen
sein würden empfiehlt der Vorstand der Generalversammlung
die Auflösung

Bergbau Massen
Dividende vor

Porzellanfabrik Kahla in Kahla Sachksen Altenburg Der
Aufsichtsrat hat beschlossen eine Dividende von 25 Proz
gegen 35 Proz in den 3 letzten Jahren vorzuschlagen

In der Aufsichtsratssitzung der Porzellanfabrik Schönwald
wurde die Dividende auf 4 Proz i V 9 festgesetzt Dieser
unerwartete Rückgang des Gewinnerträgnisses wird von der
Verwaltung in der Hauptsache auf die schwierigen Arbeiterver
hältnisse die Erhöhung der Löhne und die Verteuerung der Koh
materialien und insbesondere auf den schlechteren Geschäftsgang
in den letzten Monaten zurückgeführt

Der Schutzverband Berliner Kartonfabrikanten hat infolge
der seit dem 1 Januar d J eingetretenen nochmaligen Preis
erhöhung seitens des Kartells der Pappenfabrikanten seine Ver
kaufspreise um 10 Proz erhöht

Im ost mitteldeutsch mederdeutschen Gütertarit wird mit
Gültigkeit vom 1 Februar d wie von amtlicher Seite mit
geteilt wird bei Steinkohlenkoks einschliesslich Gaskoks der
Ausnahmetarif und 6 a sofern das Ladegewicht der Fracht
berechnung zugrunde zu legen ist für Wagen mit einem Lade
gewicht von 20 Tonnen und mehr nur ein Ladegewicht von
15 Tonnen gerechnet

Voigtländer Sohn Aktiengesellschaft in Braunschweig
Nach dem Bericht des Vorstandes hat die Gesellschaft auch im
verflossenen Jahre einen Mehrumsatz erzielt obgleich die für
ihren Geschäftszweig wenig günstigen Verhältnisse nicht ohne
Einfluss blieben Da das Geschäftsjahr 1907 nur 9 Monate ent
hält und das erste Halbjahr durch Reklamekosten verhältnis
mässig stark belastet war sieht der Vorstand unter Berück
sichtigung dieses Punktes das Ergebnis als durchaus zufrieden
stellend an Das Geschàäft in den neu aufgenommenen Artikeln
namentlich Mikroshopen beginnt sich jetzt zu entwicheln da
das Fabrikat der Gesellschaft in Fachkreisen günstig beurteilt
wird glaubt die Verwaltung dass die neue Abteilung die dafür
gebrachten Opfer lohnen werde Die auswärtigen Geschäfts
stellen arbeiten mit gutem Erfolge die bereits früher ange
kündigte Errichtung einer direkten Geschäftsstelle in New Vork
wurde inzwischen durchgeführt die Verwaltung hofft auch dort
auf ein zufriedenstellendes Resultat Die von der letzten
Generalversammlung genehmigte Hypothekenregulierung ist in
zwischen ordnungsgemäss erfolgt Der Betriebscewinn belief
sich auf 563 973 Mk im ganzen Vorjahr 589 910 Mk und der
Gewinn an Mieten auf 445 644 Mk Dagegen erforderten
Generalunkosten 349 175 345 168 Mk Zinsen 29 145 13 727
Mark und Abschreibungen 55 840 60 305 Mk Es verhleibt ein
Reingewinn von 130 260 171 352 Mk der folgende Verwendung
finden soll wieder 10 Proz Dividende für W Jahr gleich
97 500 Mk Delkredercfonds 3000 Mk wije i Tantièmen und
Gratifikationen 28 619 37 139 Mark Beservefonds zur Ab
rundung 91 0 Mk und zur Verfügung des Vorstondes 1050
1213 Mk In der Bilanz sind die Vorräte mit 1 240 907 949 419

Mark bewertet an Kassa sind 7325 4824 Mk und an Wechseln
9505 10 182 Mk vorhanden Die Beteiligung an der Voigtländer
and Son Optical Co in New Vork beträgt 42 000 Mk wie j V
Debitoren schulden einschliesslich der Filiale in Wien 562 212
428 400 Mk Anderseits beträgt bei einem Aktienkapitol von
3 Millionen Mark die Hypothekenschuld 250 000 213 000 Mk

Kreditoren haben 809 096 381 895 Mk zu fordern Der Umsatz
der ersten Monate des neuen Geschäftsfahres war bisher recht
zufriedenstellend

Betriebseinschränkung in der italienischen Seidensvinnerel
In Turin beschlossen die piemontesischen Seiden
spinner die Produktion einzuschränken und mit den lombar
dischen Kollegen eine Vereinbarung zu treffen um der Seiden
krise entgegen zu treten

Vom Leinenmarkte Der Verkauf gestaltet sich wieder leb
hafter Die Preise sind unverändert
Amerika lauten wieder zuversichtlicher

Getreideimportfirm a
Die Passiven

Der Aufsichtsrat schlägt wieder 8 Proz

Auch die Berichte von

Die Kammgarnuspinnerei schedewitz erzielte nach
Mark i V 131 744 Abschreibungen einen Reinge wi 210

n815 349 Mk 562 791 Der Aufsichtsrat schlägt vor I18
50 000 dem Reservefonds II zuzuführen 18 Pro P Mk

dende 15 Proz zu verteilen und 124 000 Mk z v

zutragen VorDie Lederfabrik Georg Chr Albert u Co in P s
wendet sich an ihre Gläubiger und bietet 50 Proz Die e
bilanz beträgt 100 000 Mk UVnter

Reichsbank
Wochenübersicht vom 31 Januar

Aktiva
1 Metallbestand der Bestand an kursfähigem

deutschen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländischen Münzen das Kilogramm fein r
zu 27854 Mk berechnet Ak 885 959 000 Abn ark

2 Bestand an Reichskassenscheinen 74 224 000 Avbn 6 090
3 do Noten anderer Banken 12 434 000 An 29 e4 do an Wechseln 1045 863 000 Abn 2 g125 do an Lombardtorderung 110 870 000 Zun 028 900

6 do 57 160 000 Abn i n 97 do an sonstigen Aktiven 120 097 000 Zun 3 d

Passiva o8 das Grundkapital 1180600 000 unverändert
9 der Reservetfe yds 64 814 000 unverändert10 der Betragder umlaufenden Noten 1 483 933 000 Zun 49 99 v
11 der sonstigen täglichen Verbind 926 900eiten 456 1174 0059 Abn 77 540412 die sonstigen Passiven s1 746 000 Abn s

820Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Januar
8,966,641,400 Mark abgerechnet

Waren und FProdukte
Getreide

Berliner Produktenbörse 2 Febr Am Frähmarkt notierte
Weizen inl 215 219 00 Roggen inl 204 205 00 Hatér märkisepe2
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer t

J 2 en180 187 mittel 168 179 gering 163 167 russischer mittel geriv
Mais runder 159 00 167,00 Gerste inländ Futtergerste u

166 gute 167 178 russische und Donau leichteund gering 156bis 158 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 185 197 Flei
Merzenmehl 00 28,00 30,75 Roggenmehl 0 und 1 26,40 2810

Weizenkleie 12 75 13 50 Roggenkleie 13 00 13 50 Alles trei Bahn
Hamburg 3 Febr Weizen ruhig Mecklenburger ung Osr

Holsteiner 208 220 Roggen fest Mecklenburger und Altmwarbe
192 206 russ cit 9 Pud 1015 164,50 Gerste flau südruss eit
137,00 Hater stetio Holsteiner und Mecklenburger 174 180 Mais
stetig America mixed cit 116 00 La Plata cit 110 00

Pest 8 Febr Weizen erbolt per April 11,65 Gd 11,66 Br per
Oktober 10 35 Gd 10,86 Br Roggen per Apri 9,80 Gd 9,81 br
per Oktober 9,81 Gd 9,82 Br Hater per April 7,80 6d 7,81 Br
per Oktober Gd Br Mais per Mai 6,73 Gd 6,74 BrRaps per August 16 00 Gd 16 20 Br

Zur cker

Hamburg 3 Febr Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

59

vorm nachm abendsper Februar S 139 95 19 ,95 19,90 Mk
Aürs 20,05 20,15 20,05v Man 330 4 20 ,40 20,385August 290 75 20 ,735 20,65Oktober 19,55 19,55 19,50Dezember 119 50 19,50 198,45behauptet ruhig ruhig

Knaftoee

Hamburg 3 Febr Good average Santos
vorm nachm abendsper März 33 3d 33 d 33 GMai 3352 d 33 Gd 833 GdSeptember J 34 Gd 34 d 34 GdDezember 34 Gd 34 Gd 342 Gd
ruhig ruhig ruhigBremen 3 Febr Kaffee behauptet

Havre 3 Febr Kaflee good average Santos per März 43 per
Mai 48 per Sept 43 per Dez 43 Rubhig

SpiritwsNordhausen 3 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
74,75 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 3 Febr Spiaritus test per Febr 32 Gd per
Febr März 32 Gd per März April 32 Gd

Petrolenm
Hamburg 3 Febr Petroleum test Standard white loko 55

Oele Oelsanten Vettwaren
Bremen 3 Febr Schmalz stetig Loko Tubs und PFirkin 40

Doppeteimer 41
Köln 3 Febr Rüböl loko 76,00 per Mai 72,50
Hamburg 3 Febr Rüböl ruhig verzollt 73,00

HKartoſfelmehl und StärkeBerlin 3 Febr Kartoffelmehl und Stärke 24,50 25,00 Feuchte
Stärke 14,50

Magdeburg 3 Februar Prima Kartoftelstärke und Mehl für100 kg 25,50 25 75

Wolle
Bremen 3 Febr Baumwolle ruhig Upl loko middädl 60 Pf

Metalle
Glasgow 3 Febr Mittag Roheisen fest Middlesbrough

warrants 478
London 2 Febr Chili Kupfer flau 60 3 Monat 61 Zinn

Straits fest 125 3 Monat 1258, Blei spanisech träge 14 englisch
15 Zink gewöhnliche Marke träge 20 spez Marke 21

Amerikanisehe Warenmärukte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 83 2 2 Chicagro 2 2Weizen p März S Weizen p März Sv Mai 104 108 Mai oMais p März S Mais p März au Mai G 67 Na 59 68Meht Spring clears 4,45 4,46 Hafer p Mai 51 SKaftee Fair Rio Nr 7 S S v Juli 44P Febr Kosggen p Mai 8 lApril 6 10 6 15 Schmalz Febr 722 7
Petroleum in Cases 10,90 10 90 Mai 7,56 7,6
do in New Vork 8,75 68,75
do in Philadelphia 8,70 8,70 TTendenz Weizen stetig Mais fest

rM asserstünde
bedeutet über unter Null

e c hsSe un Unstrnt ea ern Brückenpeg 2 Febr Febr 2

Nebra Op 16 r2 7ULp 74 v u r 7Weissentels Op 25 481 s 7Up v 07 80 TTrotha 226 a 2 41 22 7Alsleben Op m 2541 s 7Up 40 9421 46 7Bernburg 1,52 221 hKalbe p 74 v l l 7Up 1 36 u2 2Moldan Iser Fger Elbe
er Fall Wuehs cr a uee

Budweis u I au e 21 7Prag 70 71 WVutenverg 75 6ungbunz l C 141 21 cosslau 2321
Laun 71 à Barvy 5631 7Pardubſitz 42 20 agdeburg 2 15 28Brandeis 6 6 Tangermde 83,0 8bein ik 251 Nittenbge 4 zlLeitmertz 3 30 Dömitz Pa 2 fö 10Aussig 88 kohnstort 3 75 jeDresden 0,78 261 Lauenburg l 74
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